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Deutſchland. 


Berlin, 26. September. Ueber die Gründe 
des Rücktritts des Kriegsminiſters v. Verdy 
ſcheinen nunmehr die Akten geſchloſſen. In Be⸗ 
ſtätigung früherer Mittheilungen meldet nunmehr 


auch die „Allg. Reichs⸗Korr.“, der Kriegsminiſter 


ehe ſich veranlaßt, von feinem Posten zurückzu⸗ 
3 weil man höheren Orts ſich den Plänen 
erden, welche er betreffs der vollſtändigen 
h urchführung der allgemeinen Wehrpflicht und 
etreffs des weiteren Ausbaues der Heeresorga⸗ 
Bienen zm Parlament entwickelte, und deren 
zerwirklichurg er anſtrebte, nicht anſchließen, ſich 
Stelmehr mit dem Erreichten und bis zum 31. 
Mär; 1894 Bewilligten genügen laſſen wolle. 
— Die Durchführung weitergehender Pläne, ein⸗ 
ſchließlich einer etwaigen Herabſetzung der Dienſt⸗ 
pflicht, iſt anſcheinend bis zum Ablauf des Sep⸗ 
tennats vertagt. — Zur Charakteriſtik des aus⸗ 
ſcheidenden Kriegsminiſters bemerkt der parla⸗ 
mentariſche Korreſpondent der „Bresl. Ztg.“: 
Herr v. Verdy iſt bei der Volksverkretung 
ſehr beliebt, aber er verdankt dieſe Beliebtheit 
nicht etwa ſeinen Anſchauungen, die von denen 
anderer Generale abweichen, und noch weniger 
der Meinung, daß ſeine politiſche Richtung 
ich von derjenigen anderer Generale unter⸗ 
ſcheide, ſondern lediglich ſeinen perſönlichen 
Eigenſchaften. Er hat eine ſehr ruhige Weiſe, 
zu diskutiren, und etwas Gutmüthig⸗Behag⸗ 
liches in ſeiner Erſcheinung. Ihm fehlt die 
„Schneidigkeit“ in dem übelberufenen Sinne 
des Wortes, obwohl er den Eindruck macht, 
daß er im Stande ſei, im gegebenen Augen: 
blicke mit aller erforderlichen Energie aufzu⸗ 
treten. Aber ihm lag im Parlament offenbar 
daran, durch das Gewicht ſeiner Gründe und 
nicht durch die Schärfe des Tons zu wirken. 
Wer ſich die Mühe giebt, ſeine Reden im ſte⸗ 
nographiſchen Bericht nachzuleſen, wird wahr⸗ 
ſcheinlich kaum den Eindruck gewinnen, daß ſie 
ſich von denen ſeines Vorgängers unterſcheiden. 
Es war lediglich der Ton der Stimme, die 
Ruhe der Haltung, die Freundlichkeit des 
Auges, durch die er einen guten Eindruck 
machte und ſich Sympathien gewann. Mit 
ſeinen Gedanken hat er ſtets in Reih und 
Glied geſtanden. 

Kriegsminiſter v. Verdy hat eine Privat⸗ 
wohnung in der Hohenzollernſtraße in Berlin 
gemiethet, die er am 1. Oktober bezieht. 

— Die hohe Auszeichnung, welche dem kom⸗ 
mandirendeu General des 8. Armeekorps, Frhrn. 
v. Los, durch Verleihung des Schwarzen Adler⸗ 
ordens zu Theil geworden, iſt nach der „Allg. 
R.⸗Korr.“ nicht auf eine beſondere Veranlaſ⸗ 


% ung zurückzuführen. Der Kaiſer habe vielmehr 


den in Krieg und Frieden gleich bewährten Ge⸗ 
neral, welcher zur Zeit der älteſte der komman⸗ 
direnden Generale iſt, und hiermit die Armee, 
welche am Abſchluß eines Ausbildungsjahres 
ſteht, auszeichnen und ehren wollen. 

— Der freiſinnige Reichstags⸗Abgeordnete 


Dr. Witte in Roſtock iſt von dem mecklenburgi⸗ 


ſchen Miniſterium in den neugebildeten Landes⸗ 
Eiſenbahnrath berufen worden. ; 

Präsent in Mohrungen wurde am 23. d. die 
h aſentationswahl für das Herrenhaus an Stelle 
es verſtorbenen Herrn v. Reibnitz⸗Jänkendorf 
abgehalten. Es waren 18 Wahlberechtigte er⸗ 
ſchienen, von denen mit 16 Stimmen der Majo⸗ 
ratsbeſitzer Kammerherr v. Kunheim auf Span⸗ 
den gewählt wurde. 


ſoll Im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
theilt 17. Oktober unter Vorſitz eines Ab⸗ 
ſinlungssirekters eine Konferenz von Vertretern 
Mmtlicher Staatseiſenbahndirektionen zur Be⸗ 
ung von Gegenſtänden des Tarifs⸗, Verkehrs⸗ 
ud Fahrplanweſens ſtattfinden. Es werden 
dabei hauptſächlich die Reformen des Perſonen⸗ 
zrifs und die Einführung einer einheitlichen 
Leit im inneren Dienſte der Eiſenbahnen zur 
prache kommen. — Wie uns aus Nürnberg 
gemeldet wird, fanden ſich dort am 25. Sep⸗ 
tember höhere Offiziere und Eiſenbahndirektoren 
aus Berlin, ga) Dresden, Erfurt, Köln, 
Frankfurt a. M., Straßburg u. ſ. w. zu einer 
onferenz zuſammen. 


3 „Deutſchland und Preußen müſſen ferner 
onſervativ regiert werden“, verkündigt die „Ger⸗ 
Ota“ in ihrer neuen Abonnementseinladung. 
b wohl damit die demokratiſche Hälfte der 
artei oder gar die Bundesgenoſſen vom Gegen⸗ 
artell einverſtanden ſind? — Die „Germania“ 
ſtebt heute zu: „Wahr iſt, daß in dieſem Früh⸗ 
lahr in Mannheim und in München Zentrums 
wäbler die ſozialdemokratiſchen Kandidaten in 
er Stichwahl unterſtützten; daſſelbe geſchah auch 
früher einmal in Speyer⸗Ludwigshafen.“ as 
"Sr t. Es iſt von Herrn Windthorſt oft genug 
* Entrüſtung geleugnet worden. 8 
wege , Ueber die Perſönlichkeit des in Metz 
IM Verdachts des Landesverraths verhafteten 
daß doe Stöckel erfährt die „Köln. Ztg.“, 
a 5 41 Sabre alt und aus ware 
iſt, wo ſein Vater als Waagemeiſter 
b 7 
et ng 4 Stödel wanderte nach erreichter 
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turaliſirt worden 1 Ey ee er 


Oberli y eint; er gehört als 
| en = inaftien Landwehr 157 und 
9 ſcheint ſich eeirke Eger zuſtändig. Bis 
nd an — Tücke größtentheils in Wien 
und als Zeichner rten Oeſterreichs aufgehalten 
zu zer in Fabriken Verwendung ge- 

haben; vorübergehend hielt er ſich 
er im Mi za und Monaco auf. In 
Monate 3. d. J. ein, nachdem er zuvor einige 
der Ged in Ingolſtadt gearbeitet hatte. Es liegt 
niſſe danke nahe, daß Stöckel gefälſchte Zeug- 
der d orgewieſen hat. Stöckel war in Meg bei 
dacht ortifikation beſchäftigt. Er erregte Ver⸗ 
feine durch auffälliges Benehmen und einen 
wand. Verhältniſſen nicht entsprechenden Auf- 
Vor dem Bonner Landgericht hat am 
ede ein Termin in dem Ochewungepregeß 
Jen ürſten Sulkowski gegen feine Gemahlin 
lezte geb. Jäger, ſtattgefunden, in welchem die 
weiſne durch ihren Anwalt die vorläufige An⸗ 
Kinde s einer Wohnung, die Belaſſung des 
von es und eine einſtweilige Unterhaltungsrente 


uwalt Klein taxirte dabei das fürſtliche 
Jahregeen auf über acht Millionen Mark, die 
rend deinnahmen auf über 400,000 Mark, wäh⸗ 
den gie . Anwalt, Juſtizrath Hagen, 
igen ermögensſtand auf ca. fünf Millio⸗ 

die Revenüen cn ca. 51,000 Mark 
wovon noch 36,000 | 


2 


gungsſumme zur Beſtreitung des Haushaltes der den jährlich an 500,000 bis 600,000 Stück 
Frau erſter 110 und . fei 1 gefangen. 
Darlehen in Abzug zu bringen ſeien. Juſtizrath u 
ee kimie 05 die Fürſtin nur nothdürftig Oeſterreich⸗Ungarn. 

für ihren Mann, als dieſer ſich in der Provinzial⸗ Wien, 26. September. (W. T. B.) Das 
Irrenanſtalt befunden, geſorgt habe, und dieſer „Fremdenblatt“ beſpricht die Darſtellungen der 
äußerſt eingeſchränkt habe leben müſſen. Die „Nowoje Wremja“ betreffs der Unterredungen 
Fürſtin ſelbſt ſei nicht mit den Revenüen ausge⸗ Tatitſchew's mit verſchiedenen Diplomaten in 
kommen, ſondern habe noch Schulden gemacht. Sofia und will die Korrektheit dieſer Darſtel⸗ 
Rechtsanwalt Klein behauptete hiergegen, es lungen dahingeſtellt ſein laſſen. Was jedoch die 
müßten baare Geldmittel vorhanden ſein. Der Erzählung Tatitſchew's über die Unterredung mit 
Generalmandatar des Fürſten habe über 300,000 dem öſterreichiſchen diplomatiſchen Agenten und 
öſterreichiſche Gulden in Werthpapieren erhalten, Generalkonſul von Burian anbetreffe, ſo ſei 
wo ſeien dieſelben denn geblieben? Der Fürſt das „Fremdenblatt“ von kompetenteſter Seite er— 


zeige wenig Herz, wenn er ſeiner Gattin und mächtigt, zu konſtatiren, daß die Unterredung 
dem ſchuldloſen Kinde den nöthigen Unterhalt allerdings ſtattgefunden habe, die Darſtellung 
verweigere. Die Behauptung der Gegenpartei, Tatitſchew's jedoch eine willkürliche und größten⸗ 
die Fürſtin führe als Schauſpielerin ein „Schau⸗ theils unrichtige ſei. 

ſpiel“ auf und habe ſich während der Internirung Wien, 26. September. Ueber die von 
des Fürſten die Taſchen gefüllt, a er verſchiedenen Seiten angekündigte Reife Crispis 
als frivol. Das Gericht vertagte die Verkündi⸗ nach Wien und Berlin iſt an hieſigen berufenen 
gung des Urtheils bis zur nächſten Woche. Stellen ſchlechterdings nichts bekannt. 


8 j € Im Oſtrauer Kohlenrevier beſchloſſen die 
a e eee N Ci ve 725 Gewerke, die Kohlenförderung auf jenen Schäch⸗ 
e algen er 9 einen ſlarken Sech- den, wo geſtreikt wird, gänzlich einzuſtellen, bis 
blen evier En chmitta, l Zivil, die Arbeiter um die Erlaubniß bitten werden, die 
zehnender. Heute Na 8 D S.. Arbeit unter den alten Bedingungen wieder auf⸗ 
und das ae zum Vortrage bei Sr. nehmen zu dürfen 
jeſtät hi artet. f 
Mile dd arg, 20. September. Der Streit . Peſt, 26. September. Peinlices Auffegen 
lea Sl en und Jungen“ in der Sozialde- erregt ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Offi⸗ 
zwischen 391 (ler B icht st zieren der gemeinſamen öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Bene c e De e Na a fr e ran une 
ajoriſiru uhe kommen. Rafz; ; Irli Tete 
Au 0 die Magdeburger „Volksſtimme“, die nach Polizeichef Horvath lebensgefährlich verletzt wurde. 


ich Bebel vera Ir h Veranlaßt wurde der Streit durch einen Wort⸗ 
BE sit er RR Fi 1 ten 75 wechſel, der dadurch entſtand, daß der Polizeichef 
worden war, fällt jetzt in ihre frühere Unbot⸗ den Nalochh Marſch zu ſpielen befahl, während 
mäßigkeit zurück. Sie läßt ſich neuerdings ſehr bie Offiziere den Matsch nicht andere Kö walten, 
bitter über die Organifation aus: Dieſer Vorfall, der neues Material für die poli⸗ 
Unfere Leſer wiſſen, daß ı u Ver tiſche Agitation gegen die gemeinſame Armee 
* zzwilſen, daß man in der liefert, wird lebhaft bedauert. 
ganzen Angelegenheit nicht ſehr demokratiſch 
verfahren iſt, daß man einfach die Perſonen, Schweiz. 
die ſich eine Kritik an dem Entwurf und unſern 
Parteiverhältniſſen erlaubten, kaltgeſtellt hat. 
Seitdem iſt nun über den Entwurf in der 
Parteipreſſe nicht mehr diskutirt worden. Da 
nun aber in einigen Tagen in ganz Deutſch⸗ 
land Verſammlungen ſtattfinden, um zu dem 
Entwurf Stellung zu nehmen, ſo meinen wir, 
iſt es Pflicht der Parteipreſſe, nunmehr end⸗ 
ültig auch ihrerſeits ihre Stellung zu dem⸗ 
felben zu präziſiren. Unbeſorgt darum, ob 
man unſer Vorgehen auf Seiten der Gegner; 0 
% WIE „ID Tab einen altem grauen Mau, be 
; ö und ohn 
als Radikale, Junge, Agenten der Redaktion Weiteres mit ſeinem zahnloſen Munde in N 


u. ſ. w. bezeichnet — werden wir in Nach⸗ Loi a 1 
folgendem zu jedem einzelnen Paragraphen des ee e koche r a 


Entwurfs unſern Standpunft Harlegen.” ; ; ö H 
In den nun folgenden Ausführungen werden mitten einer Wieſe amtet ein bekannter St. 


die bekannten Ausſtellu m „Galler Großhändler an den heute angelaugten 
macht Wie gugebhrige 5 Pace Pol nicht zwei Feldküchen, umlagert von einer hungernden 
von einer dauernden materiellen Unterſtützung ſchen Ale En Ane nee dem 
abhängig gemacht werden, die Beſtimmungen Augenblicke entgegenſehend, wo ihnen ihre Por⸗ 
über das iel ahl Parteiorgan ſollen gestrichen tion zugemeſſen wird. Wahrlich ein erſchüttern⸗ 
werden, die Zahl der Vertreter der Wahlkreiſe des Bild von tief ergreifende Tragil. Ein an⸗ 
auf dem 5 8 7 ſoll ſich nach der Zahl der deres Bild von geradezu entſetzlicher Wirkung 
nn Dale RE © 1, 3 Pe bietet dem Beſucher inmitten des Dorfes: denn 
1 ne machen Torten d ſcheint tſchloſſ dort ſteht eine noch rauchende, dampfende Ruine, 
auch auf dem Porkeitage ven Futte Aten in welcher eine zur Mumie zufammengeſchrumpfte 
Feile zu gather. menſchliche Geſtalt zu ſehen iſt, die mit ſchreck⸗ 


Arbeiter ſelbſt eingreifen. 
werden von ihren gewiſſenloſen Führern ſchänd⸗ 
lich betrogen. Der allgemeine Ausſtand aller 
belgiſchen Induſtrie⸗Arbeiter iſt, wie mehrere 
beſonnene Redner auf dem letzten Brüſſeler 
Sozialiſtenkongreß ſelbſt zugeſtanden, nicht aus⸗ 
führbar. Vor allem ſind nicht alle Arbeiter 
Sozialdemokraten. Die katholiſche Partei zählt 
einen erheblichen Bruchtheil der Arbeiterſchaft 
zu den ihrigen, die liberale Partei ebenfalls und 
wenn die Sozialdemokraten vielleicht auch über 
die Mehrheit der Arbeiter verfügen, ſo werden 
ſich unter den letzteren im entſcheidenden Augen⸗ 
blicke gar viele finden, welche vor einer Arbeits⸗ 
einſtellung zurückſchrecken werden. Nehmen wir 
aber ſelbſt den für die Sozialdemokraten gün⸗ 
ſtigſten Fall, daß alle 120,000 belgiſche Berg⸗ 
arbeiter durch vier Wochen hindurch die Arbeit 
einſtellen. Da jede Familie ſelbſt bei bitterſter 
Noth für dieſe Zeit 60 Franks brauchen wird, 
ſo müßten die Kohlengräber, um ein derartiges 
Unternehmen auszuführen, über ein Kapital von 
7,2 Millionen Franks verfügen. Nehmen wir 
den weiteren Fall an, daß dieſes Kapital zu⸗ 
ſammengebracht würde, ſo würde dadurch noch 
lange kein Stillſtand der induſtriellen Thätigkeit 
des Landes hervorgerufen. Denn Deutſchland 
und England würden noch immer in der Lage 
ſein, den Belgiern, wenn auch für theures 
Geld, auszuhelfen und nach einigen Wochen 
müßten die Bergleute einfach zu Kreuze kriechen. 
Der allgemeine Ausſtand iſt alſo ganz unmög⸗ 
lich. Trotzdem wird derſelbe den Arbeitern von 
den ſozialiſtiſchen Wanderpredigern als beſtes 
Mittel zur Erreichung des allgemeinen Stimm⸗ 
rechts angeprieſen und die armen Arbeiter, denen 
leider die elemantarſte Bildung und Denkfähig⸗ 
keit fehlt, ſchenken dieſen Anpreiſungen Glauben. 
Dieſe abſichtliche Irreführung der Arbeiterſchaft 
iſt eine entſchiedenen verbrecheriſche und die Re⸗ 
gierung würde ſich das Lob aller Freunde des 
geſellſchaftlichen Friedens verdienen, wenn ſie der 
ganzen verderblichen Agitation durch die Ver⸗ 
haftung der Agitatoren ein Ende machen wollte. 


Brüſſel, 26. September. (W. T. B.) Wie 
der „Patriote“ meldet, wird morgen unter dem 
Vorſitze des Königs ein Miniſterrath im Palais 
ſtattfinden. 


Frankreich. 

Nach dem „Echo de Paris“ hätten die Ma⸗ 
növer in Nordfrankreich (1. und 2. Korps) zu 
einer einzigen ernſthaften Ausſtellung Anlaß ge⸗ 
geben und zwar in Bezug auf die Remontirung 
eines Theiles der berittenen Truppen. Bei der 
großen Schlußparade am 18. habe der Anblick 
einiger Feldbatterien und Eskadrons geradezu 
peinlich berührt. Daſſelbe ſei übrigens auch bei 
den letzten Kavallerieübungen im Lager von 
Chalons der Fall geweſen; 2 hätten die 
3. und 6. Küraſſiere eine zu große Anzahl min⸗ 
derwerthiger Gäule aufgewieſen. Der Bericht⸗ 
erſtatter des „Echo“ bei den Nordmanövern 


Paris: „Nach der Vollſtopfung der Eifenbahn-, 
Quais⸗ und Schienenwege und auch nach dem 
Untereinander, das dabei herrſchte, muß man nur 
wünſchen, daß auf der Nordlinie im Mobil: 
machungsfall alles mit größerer Ordnung, Me⸗ 
thode und namentlich Raſchheit vor ſich gehe.“ 
„Die Organiſation der Regiments mixtes 
bedingt zur Zeit, nach dem „Echo“, die Verän⸗ 


Metz traf letz 


0 
eee dreitauſend Mark beantragte. 20000 bis 30,000 Stück bei Helgoland erbeutet 
er " 


lich gekrümmten Gliedern in einem Winkel des 
Tangerhütte, 26. September. (W. T. B.) gewölbten Kellers halb ſitzt, halb liegt. Die 
Zu den heute fortgeſetzten Schießverſuchen des 
Gruſonwerkes waren u. A. erſchienen der General- 
lieutenant Meyer, Präſes des Ingenieurkomitees, 
Generalmajor Küſter, Mitglied der Artillerie- 
Prüfungskommiſſion, Oberſt Hummelt, Abthei⸗ 
lungschef im Ingenieurkomitee, ſowie die Majors 
Oſter und Pott, Mitglieder des Ingenieurkomitees. 
Die Verſuche begannen mit 20 Kartätſchenſchüſſen 
aus der 5,7 Zentimeterkanone auf ein Graben⸗ 
ziel. Erreicht wurden 60 Prozent Treffer. Nach 
Erklärung einer 4,7 Zentimeter-Kaſemattkanone 
begann das Feuern aus der 5,3 Zentimeter⸗Ka⸗ 
ſemattkanone in einer Scharten⸗Blendlafette. 
Hierauf wurde eine 5,7 Zentimeter⸗Schnellfeuer⸗ 
kanone in fahrbarer Pan Kl im Feuer vor⸗ 
geführt, es wurden 9 Schuß auf 1500 Meter 
mit angeſpannten Pferden abgegeben, dann die 
Panzerlafette in eine proviſoriſche Stellung iuner⸗ 
halb 17 Minuten eingefahren und hierauf 15 
Schuß mit Ringgranaten gegen ein Schützenziel 
abgegeben. Die Treffreſultate waren ausgezeich⸗ 
net. — Nach einſtündiger Pauſe wurden die Ver⸗ 
ſuche mit einer 5,3 Zentimeter⸗Schnellfeuerkanone 
in fahrbarer a i fortgeſetzt. Das Ge⸗ 
ſchütz wurde auf bewachſenem Boden in 2], 
Minuten abgeprotzt, gab 10 Schuß Schnellfeuer 
gegen plötzlich auftretende Schützenlinien auf 
1200 Meter ab, und wurde dann wieder auf⸗ 
eprotzt. Hierauf wurde eine 3,7 Zentimeter⸗ 
5 ſchnellfeuerkanone in fahrbarer Panzerlafette 
ala und in eine permanente Stellung ein⸗ 
ar e dem Ausfahren dieſes Geſchützes 
5 tellung endigten die heutigen Verſuche. 
iesbaden, 26. September. Die Ent⸗ 


; iſt 
der geſetzgeberiſchen Arbeiten zur . 


Helgsland. Im deutſch⸗engliſchen Abkom⸗ 
men iſt bekanntlich betreffs der Abtretung der 
Inſel Helgoland beſtimmt, daß der deutſche Zoll⸗ 
tarif daſelbſt in den nächſten 20 Jahren nicht 
eingeführt werden darf. Für die Helgoländer iſt 
das inſofern von Bedeutung, als die reichen Er⸗ 
ebniſſe ihrer Fiſcherei vortheilhaſter an den 
Markt gebracht werden können. Dies trifft in 
erſter Linie die Auſtern, von denen, wie ein 
Börſenblatt mittheilt, jährlich etwa eine Million 
Stück von den etwa eine geographiſche Meile 
von Helgoland entfernt liegenden Auſternbänken 
gefangen werden. Ferner trifft es den Ertrag 
an Hummern, die in einer Menge von jährlich 


werden. Jeder Hummer hat an Ort und Stelle 
einen Werth von etwa 1,50 Mark. Dann wer⸗ 
den auch Krabben gefiſcht und ſchließlich kommen 
54 Arten Fiſche vor, von denen ein großer Theil 
nach Deutſchland gebracht wird. Unter den letzte⸗ 
ren befinden ſich beſonders Seezungen, Flundern, 


ark als Entſchädi⸗ Steinbutten und Schellfiſche; von letzteren wer- die Regierung ſchon im 


nam aus ſeiner fürchterlichen Grube zu heben. 


baren Geräthſchaften graben. 


von den zu der morgigen Ausgleichskonferenz ein 


Bundesrath hat dieſelben erſetzt. Die eingelade⸗ 
nen konſervativen Räthe haben gutem Vernehmen 
nach beſchloſſen, in die Konferenz nur eine De⸗ 
putation von 2 bis 3 Mitgliedern zu ſenden 
und die ſofortige Wiedereinſetzung des Staats⸗ 
rathes zu verlangen. 

Der Bundesrath hat zur Begutachtung der 
von den Städten Zürich, Bern, Baſel und Luzern 


Landesmuſeums eine Expertenkommiſſion ernannt. 
Dieſelbe beſteht aus Francks, Direktor des briti⸗ 
ſchen Muſeums in London, Darcell, Direktor der 


Profeſſor 
Muſeums in Nürnberg. 


Belgien. 
Brüſſel, 25. September. 


haften zu laſſen. > 
giſche Regierung wirilich bereits 
radikalen Entſchluſſe gelangt iſt. 
wiſſen wir, daß es höchſte Zeit iſt, der ſozialiſti⸗ 
ſchen Agitation, die ſich allenthalben in der un⸗ 
genirteſten Weiſe breit macht, entgegenzutreten. 
Der letzte Sozialiſtenkongreß hat bekanntlich den 
allgemeinen Streik beſchloſſen. Dieſer Beſchluß 
trägt einen offenkundigen revolutionären Charakter 
denn feine Durchführung müßte den Stillſtand 
des ganzen industriellen Lebens in Bel ien zur 
Folge haben und ſomit einen ac 
Schaden anrichten. Der Generalrath der bel- 
giſchen Arbeiterpartei hält nun alle Tage 
Sitzungen ab, worin die Mittel zur Hervor⸗ 
rufung eines allgemeinen Streikes berathen und 
beſchloſſen werden. Ein Staat, welcher an der 
Aufrechterhaltung der Rechtsordnung ein Intereſſe 
hat, kann eine ſolche Agitation nicht dulden. 
Ganz abgeſehen davon, daß die Verhetzung der 
Arbeiter und ihre Verleitung zur Einſtellung 
der Arbeit eine Geſetzesübertretung darſtellt, muß 
Intereſſe der verhetzten 


furchtbare Hitze erlaubt es noch nicht, den Leich⸗ 


Das alte Mütterchen Maria Thereſia Büchel 
kam eben von einem Liebesgange, auf welchem ſie 
blutarmen Leuten ihre milde Gabe brachte, heim, 
um bei ihrer Rückkehr in dem gewölbten Keller, 
in welchem ſie ſich ſicher glaubte, einen entſetz⸗ 
lichen ſchauervollen Tod zu finden. Unmittelbar 
nebenan graben die wackeren Feuerwehrmänner 
einzelne Knochen heraus, die traurigen Ueberreſte 
einer ebenfalls verbrannten alten Taubſtummen. 
Weiter oben finden die Abräumer Ueberreſte von 
in dem Feuer gebliebenen Vieh, Pferde, Kühe 
und Schweine, während die jammernden Eigen⸗ 
thümer zwiſchen dem Schutte nach noch brauch⸗ 


Bern, 26. September. (W. T. B.) Zwei 
geladenen Teſſiner Räthen haben abgelehnt. Der 


eingegangenen Angebote für die Uebernahme des 


Sammlungen im Hotel Cluny in Paris, und 
Eſſenwein; Direktor des germaniſchen 


/ iber. Gar ſeltſame 
Gerüchte durchſchwirren ſeit einigen Tagen die 
Luft. Es heißt, die Regierung habe die Abſicht, 
zu einem gewaltigen und eutſcheidenden Schlage 
gegen die belgiſche Sozialdemokratie auszuholen 
und ſämmtliche Mitglieder des Generalraths der 
belgiſchen Arbeiterpartei wegen ihrer Agitation 
zu Gunften des allgemeinen Ausſtandes ver⸗ 
Wir wiſſen nicht, ob die bel⸗ 
zu einem ſo 
Soviel aber 


derung von 8 12,000 (individuellen) Mo⸗ 
bilmachungsbefehlen, ſowohl für die Offiziere der 
Reſerve als für die der beiden erſten Landwehr⸗ 
bataillone, die den neuen Regimentern zuge⸗ 
wieſen ſind. Um das Bekanntwerden von Ein⸗ 
zelheiten über die Kriegsformation zu verhindern, 
ſollen die Lettres de service und individuellen 
Mobilmachungsbefehle den Offizieren des Be⸗ 
urlaubtenſtandes künftighin nunmehr durch die 
direkte Vermittelung des Armeekorps⸗Komman⸗ 
deurs zugeſtellt werden. 

Ferner wird im „Echo“ hervorgehoben, daß 
der franzöſiſche Adel mehr und mehr in die Ka⸗ 
vallerie eintritt. Unter 75 Offiziers⸗Eleven, die 
in die Schule von Saumur zugelaſſen werden, 
befänden ſich 34 aus dem alten Adel Frankreichs. 
Früher wandte derſelbe ſich bekanntlich mit Vor⸗ 
liebe den techniſchen Waffen, von der Marine 
abgeſehen, zu. Wenn freilich die Avancements⸗ 
ausſichten in der Kavallerie nicht wieder gün⸗ 
ſtiger werden, als dies jetzt angeſichts der ge⸗ 
planten oder bereits vollzogenen Reduktionen in 
den höheren Offiziers⸗Kadres dieſer Waffe der 
Fall iſt, ſo wird der Zuwachs an Offizieren bald 
ins Stocken gerathen. 

Zu meinem Bericht über die für den Aus⸗ 
bau des franzöſiſchen Kanalſyſtems in Ausſicht 
genommenen Schifffahrts⸗Kammern ſei noch bei⸗ 
gefügt, daß nach der Regierungsvorlage vier 
Hauptkammern errichtet werden ſollen, die fi 
in das ganze Netz der Binnenwaſſerſtraßen von 
Dünkirchen bis zur Rhone⸗Mündung und von 
Nancy bis an die untere Seine theilen ſollen; 
außerdem 27 Kammern untergeordneter Bedeu⸗ 
tung für die einzelnen Baſſins im Weſten und 
Südweſten Frankreichs. 

Aus Roubaix vom 25. September wird 
der „Köln. Ztg.“ berichtet: 

„Bei Gelegenheit der Manöver im De— 
partement Nord wurde, wie gemeldet, ein Mann 
verhaftet, den man für einen deutſchen Spion 
hielt. Wie ſich nunmehr herausſtellt, iſt der 
Verhaftete ein harmloſer Belgier, Namens 
Georges Francois, der für eine franzöſiſche 
Schuhfabrik in Condé fur WEscaut die Umgegend 
von Valenciennes bereiſte.“ 

Paris, 25. September. Die „Verſchwörer“ 
der hiſtoriſchen Nacht vom 28. zum 29. No: 
vember 1887, von denen Mermeix geſtern er⸗ 
zählte, ſuchen einige Berichtigungen in die Pa- 
riſer Preſſe einzuſchmuggeln, können aber nicht 
leugnen, daß der „Figaro“ im Großen und 
Ganzen wohl unterrichtet war. Herr Camille 
Dreyfus ſpielt, wie die „Pariſer Poſt“ berichtet, 
den Großmüthigen und will die Namen anderer 
radikaler Freunde, welche im „Grand Orient“ 
außer den Genannten ebenfalls dabei waren, nicht 
nennen. Mit ſichtlicher Genugthuung betont er, 
daß am 29. November die in der Nacht begon- 
nenen Unterhandlungen fortgeſetzt wurden und 
die Verſchwörer zweimal in Kan Wohnung zus 
ſammenkamen, von wo aus man a.ch an den 
General Brugere im Elyſee telegraphirte, er 
möchte Herrn Grevy beſtimmen, daß er Laguerre 
und Granet willfahre, die ſich eben auf den 
Weg zu dem Präſidenten der Republik begeben 
hatten, um ſeinen Rücktritt zu verhindern. — 
Herr Eugene Mayer wiederum, der Direktor der 


Denn die letzteren „Lauterne“, ſtellt ſeinem Freund Floquet, zu dem 


er ſich in der Nacht mit Clemenceau und Roche⸗ 
fort begeben hatte, das Zeugniß aus, er hätte 
das Konſeils⸗Präſidium nicht abgelehnt und nicht 
mit Beſtimmtheit auf die Wahl zum Präſidenten 
der Republik gezählt. 

Cherbourg, 26. September. (W. T. B.) 
Das öſterreichiſche Geſchwader iſt, von Kiel kom⸗ 
mend, heute Vormittag im hieſigen Hafen ein⸗ 
getroffen. 

Cherbourg, 26. September. (W. T. B.) 
Der Seepräfekt ſtattete dem am Vormittag hier 
eingelaufenen öſterreichiſchen Geſchwader einen 
Beſuch ab und wurde mit dreizehn Kanonen⸗ 
ſchüſſen begrüßt. Die öſterreichiſche Muſikkapelle 
ſpielte die Marſeillaiſe. Von den militäriſchen 
Seebehörden war der Befehl ertheilt worden, 
dem öſterreichiſchen Geſchwader eine gute Auf⸗ 
nahme zu bereiten. Das franzöſiſche Geſchwader 
traf hier Nachmittags 4 Uhr ein und tauſchte 
mit dem öſterreichiſchen den üblichen Salut aus. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 23. September. Da die Neu⸗ 
wahlen erſt zu Anfang des nächſten Jahres ſtatt⸗ 
finden werden, herrſcht in den politiſchen Kreiſen 
des Landes noch immer der Zuſtand der Er⸗ 
wartung und der Unſicherheit vor, da noch nie 
mand berechnen kann, welches Ergebniß dieſe 
erſte Probe des allgemeinen Stimmrechtes zu 
Tage fördern wird. Dieſes Gefühl der Unge⸗ 
wißheit wird noch vermehrt durch die Vorgänge 
in Portugal, von woher alle radikalen und repu⸗ 
blikaniſchen Kreiſe auch für Spanien eine Rück⸗ 
wirkung zu Ungunſten der Monarchie und der 
konſervativen Regierung erhoffen. Allem An⸗ 
ſcheine nach wird dieſe Erwartung kaum in Er⸗ 
fun peben und es macht einen geradezu kindi⸗ 
ſchen Eindruck, wie die hieſigen oppoſitionellen 
Blätter die unfläthigen Schimpfartikel aus den 
republikaniſchen Blättern Liſſabons abdrucken und 
dadurch den Spaniern vorreden wollen, es liege 
in dem Nachbarlande die Monarchie bereits in 
den letzten Zügen. Man veranſtaltet deshalb 
auch ſchon Sympathiekundgebungen für die 
„Schweſterrepublik“, ohne zu bedenken, daß dadurch 
den portugieſiſchen Republikanern der allerſchlechteſte 
Dienſt erwieſen wird. In Portugal möchte man 
allerdings gerne eine Annäherung an Spanien 
herbeiführen, um daran einen Rückhalt in dem 
Konflikt mit England zu erhalten, aber zugleich 
fürchtet man nichts mehr, als daß Portugal 
dadurch in die politiſche und wirthſchaftliche Ab⸗ 
hängigkeit von Spanien gerathen könne. Und 
je mehr deshalb die ſpaniſchen Republikaner für 
die Vorbrüderung aller lateiniſchen Völker und 
für die „Iberiſche Union“ ſchwärmen, deſto mehr 
werden die mißtrauiſchen Portugieſen von dieſer 
Freundſchaft abgeſchreckt. 

In der äußeren Politik iſt die marokkaniſche 
Frage wieder in den Hintergrund getreten; nach⸗ 
dem der Sultan Muley Haſſan mit einer für 
afrikaniſche Verhältniſſe recht bemerkenswerthen 


ſchreibt von der Rückfahrt aus Cambrai nach Schnelligkeit für die mißhandelten Spanier die 


ar be Entſchädigungsſummen hat auszah⸗ 
en laſſen, können auch die ſortgeſetzten Allarm⸗ 
rufe des „Imparcial“ einen großen Eindruck nicht 
mehr machen, obgleich deſſen Berichterſtatter die 
ſpaniſche Feſtung Melilla von mindeſtens 30,000 
Arabern bedroht darſtellt. Ob an dieſen Be⸗ 
hauptungen etwas Wahres iſt, läßt ſich ſchwer 
entſcheiden; Thatſache aber iſt, daß bis jetzt der 
gefürchtete“ Araberführer Maimon Mohatar noch 


feine feiner angeblichen Drshungen wahr gemacht 


hat. — Dafür iſt jedoch eine andere überſeeiſche 
Frage, die der Philippinen und Karolinen, auf 
die Tagesordnung getreten, indem die jetzt einge⸗ 
troffenen Berichte aus Manila über die Ermor⸗ 
dung von 30 ſpaniſchen Soldaten auf der Karo⸗ 
lineninſel Ponapé am 13. Juli den dortigen Ko⸗ 
lonialbeſitz recht fraglich erſcheinen laſſen. Trotz 
des Aufgebotes aller dort verfügbaren militäri⸗ 
ſchen Kräfte hat bis jetzt die Ruhe auf den Ka⸗ 
rolinen noch nicht wieder hergeſtellt werden kön⸗ 
nen; die Eingeborenen find vielmehr gut bewaff—⸗ 
net und ſtehen in einer zehnfach überlegenen Zahl 
den ſpaniſchen Truppen gegenüber. 
Liſſabon, 26. September. (W. T. B.) 
Das Journal „Seculo“ meldet über den geſtern 
in Coimbra ſtattgehabten Zuſammenſtoß zwiſchen 
der Polizei und einer Volksmenge, derſelbe ſei 
bei der Entlaſſung des Journaliſten Almeida aus 
dem Gefängniſſe erfolgt, in welchem derſelbe 
wegen eines Zeitungsartikels eine Strafe verbüßt 
hatte. Eine über 2000 Köpfe zählende Menge 
habe Almeida am Thore des Gefängniſſes er⸗ 
wartet und mit einer Muſitkapelle an der Spitze 
denſelben nach Hauſe begleiten wollen. Da auf⸗ 


rühreriſche Rufe aus der Menge ausgeſtoßen 


wurden, ſei die Polizei eingeſchritten und habe 
die Ruheſtörer mit den Waffen zerſtreut. Hier⸗ 


ch bei ſeien zwei Perſonen aus der Menge und ein 


Polizeiſoldat verwundet worden. — Nach heute 
Morgen eingetroffenen Nachrichten herrſche in 
Coimbra wieder vollſtändige Ruhe. 

Liſſabon, 26. September. (W. T. B.) 
Nach aus Goa eingegangenen Nachrichten iſt dort 
die Ruhe vollſtändig wieder hergeſtellt. Die von 
Joſe Illnacio Loyola und ſeinen Freunden ge⸗ 


ſandten Telegramme über im Lande herrſchende 


Zwiſtigkeiten find falſch. Die Munizipalwahlen 
verlaufen vollkommen ruhig und ſiegt die Loyola 
gegneriſche Partei. 

Liſſabon, 26. September. (W. T. B.) 
Martens Ferrao wird auf dem Landwege hier 
eintreffen; derſelbe wird an der Grenze einer 
einfachen ärztlichen Unterſuchung und keiner 
Quarantäne unterworfen werden. Sonnabend 
oder Sonntag wird Martens hier erwartet und 
Ni ſofort nach feinem Eintreffen zum König bes 
geben. 


Großbritannien und Irland. 

London, 25. September. Die Königin 
hat dem Herzog und der Herzogin von Connaught 
eine Reihe von Gemächern im Kenſington⸗Palaſt 
als Londoner Stadtwohnung angewieſen. 

Die Königin von Rumänien weilt ſeit 
geſtern wieder in Llandudno. Nächſten Mittwoch 
begiebt ſie ſich nach Balmoral, um der Königin 
Viktoria ihre Aufwartung zu machen und dann 
tritt fie über London die Rückreiſe nach Bukareſt 
an. Es heißt, der König von Rumänien werde 
ebenfalls nach Balmoral kommen. 

General Prinz Edward von Sachſen⸗Weimar 
wird am 11. Oktober, zehn Tage nachdem er den 
Oberbefehl der Truppen in Irland nieder⸗ 


gelegt hat, wegen vorgerückten Alters in Penſion 
treten. 25 
Major Prinz Albert Viktor Herzog von 


Sonnabend, 7. September 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Clarence und Avondale 


untergegangen. 


* 


ſchuß des Vorjahres. 
durch den günſtigen Abſchluß faſt ſämmtlicher 


wurde zun 
des 4. (Prinz Albert Viktors Leib⸗) Bombay⸗ 
Kavallerie-Regiments ernannt. 

Lord Spencer, der unter Gladſtone Vize 
könig von Irland war und der parnellitiſche Ab⸗ 
georduete T. D. Sullivan waren die Hauptredner 
bei einer geſtern Abend in Wakefield abgehalte⸗ 
nen liberalen Kundgebung. Erſterer machte für 
die Unfruchtbarkeit der verfloſſenen Parlaments⸗ 
Seſſion einzig und allein die Regierung verant⸗ 
wortlich, beſtritt, daß die Oppoſition ſich der Ob⸗ 
ſtruktion ſchuldig gemacht habe und erklärte, daß 
die von Tipperary gegen verſchiedene Führer und 
Mitglieder der Nationalliga eingeleitete Kriminal⸗ 
prozedur den Mißerfolg der Regierungspolitik in 
Irland beweiſe. Sullivan vertheidigte das iriſche 
Volk gegen die Beſchuldigung, daß es ſich mit 
Plänen gegen die Integrität des britiſchen 
Volkes trage. 


Die Unruhen in Indien, von denen der 
Telegraph zu berichten wußte, haben ſich ziem⸗ 
lich gleichzeitig an drei verſchiedenen Stellen ab⸗ 
geſpiel. Während die Emeute von Cambay ein 
gewöhnlicher Pöbelexceß geweſen zu ſein ſcheint, 
wenn auch ernſthaft genug, um das Einſchreiten 
der bewaffneten Macht zu erfordern, handelte es 
ſich bei den Vorgängen in Manipur, in der 
Nacht zum 21. d. um eine richtige politiſche Ver⸗ 
ſchwörung, indem der Bruder des regierenden 
Maharadſchah ſich des Palaſtes, des Pulver⸗ 
magazins und vier Berggeſchütze bemächtigte und 
den Fürſten nöthigte, im Palaſt des engliſchen 
Reſidenten Zuflucht zu ſuchen. Derſelbe iſt mit 
zwei Kompagnien leichter Infanterie beſetzt, was 
vollkommen hinreicht, die Inſurgenten in Schach 
zu halten. Da die Bewegung ſich nicht entfernt 
gegen die engliſche Herrſchaft richtete, ſondern 
recht eigentlich als eine Palaſtrevolution, als eine 

rein interne Angelegenheit der betreffenden indi⸗ 
diſchen Fürſtenfamilie betrachtet werden muß, ſo 
werden auch keinerlei ernſte Beſorgniſſe gehegt. 
Ueberdem iſt Manipur ein indiſcher Kleinſtaat 
von ſo geringer Bedeutung, daß von einer Rück⸗ 
wirkung des dort Geſchehenen auf weitere Kreiſe 
keine Rede ſein kann. Das ganze Ländchen zählt 
noch keine 140,000 Bewohner. Ungleich ernſter 
lauten die Berichte aus der portugieſiſchen Be⸗ 
ſitzung Goa. Da die Berichterſtatter Engländer 
ſind, ſo wird bei dem derzeitigen Stande der 
auglo⸗portugieſiſchen Beziehungen die Vermuthung 
nicht ganz abzuweiſen fein, daß die Angaben der 
engliſchen Blätter etwas peſſimiſtiſch angehaucht 
ſind. Die „Times“ will wiſſen, daß Tauſende 
der Anhänger Dr. Loyolas flüchtig geworden 
ſeien, daß die Regierung ſich nur auf die Bajo⸗ 
nette der Truppen ſtütze, daß in Goa Anarchie 
herrſche, daß das Volk nach Gerechtigkeit ſchreie 
und die despotiſchen Maßnahmen des Gouver⸗ 
neurs verdamme. Der Beamte, der die Truppen 
zum Feuern veranlaßt habe, halte ſich verborgen. 
Die Häuſer der flüchtigen Volksführer ſeien um 
zingelt. Die Regierung ſoll den Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt haben. Es ſind dies Angaben, 
welche ſich nicht kontrolliren laſſen, und jedenfalls 
einer ergänzenden Schilderung portugieſiſcherſeits 
bedürfen. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 23. September. Aus den 
Berichten heimgekehrter Eismeerfahrer und des 
Führers eines ven Jeniſei kommenden Dampf⸗ 
ſchiffes geht hervor, daß die Eisverhältniſſe im 
nördlichen Eismeere in dieſem Sommer ſehr 
günſtig geweſen ſind, und daß das Kariſche 
Meer, ſowie die Jägerſtraße dem Verkehre offen 
geſtanden haben. Der Sohn des ſchwediſchen 
Entdeckers Freiherrn Nordenſkiöld iſt ſoeben von 
einer ſehr günſtigen wiſſenſchaftlichen Spitzbergen⸗ 
reiſe nach Tromſö zurückgekehrt. Er hielt ſich 
bis zum 11. Auguſt im Eisfjord auf und be⸗ 
ſchäftigte ſich mit 8 Unterſuchungen 
und hydographiſchen Meſſungen ic. Mit drei 
Anderen machte er auf norwegiſchen Schneeſchuhen 
(Ski) eine Tour über ein ganz glattes Binnen⸗ 
landeis, in ca. 1000 Fuß Hehe, von Hornſund 
nach Bellſund. Die Tertiärſchichten auf der 
Südweſtſeite von Spitzbergen beim Bellſund und 
Eisfiord find unterſucht. Die meiſten Fangfahr⸗ 
zeuge ſind jetzt von Spitzbergen zurückgekehrt. 
Der Fang iſt im Ganzen genommen recht gut 
geweſen, und bringen mehrere Fahrzeuge leben⸗ 
dige Eisbären mit. Zwei Fahrzeuge ſind indeſſen 
Sie ſind bei einer Baſeler Ge⸗ 
ſellſchaft verſichert. 


Rußland. 

Wie wir erfahren, hat die ruſſiſche Regie⸗ 
rung ſich endgültig entſchloſſen, die Forſt⸗ und 
landwirthſchaftliche Akademie in Petrowſfk bei 
Moskau eingehen zu laſſen. Eine Aufnahme von 
Studenten in die Akademie wird nicht mehr er⸗ 
. daß Juſtitut ſelbſt aber geſchloſſen werden, 
obald die noch vorhandenen Zöglinge den Kurſus 
beendet haben. Dieſer Entſchluß der zariſchen 
Regierung iſt auf Grund ernſter innerpolitiſcher 
Erwägungen gefaßt worden. Wie man ſich er⸗ 
innern wird, iſt die Akademie in Petrowſk von 
jeher ein Herd der net Bewegung ge- 
weſen, und ihre Schließung hat ſomit die Be⸗ 
deutung des Eingeſtändniſſes, daß die ruſſiſche 
Regierung ſich außer Stand ſieht, den nihiliſti⸗ 
ſchen Geiſt aus der Akademie zu bannen. Die⸗ 
ſer Vorgang und das neuliche Altentat auf den 
General » Gouverneur von Nifchnij = Nowgorod, 
Baranow, deuten an, wie trügeriſch die „Ruhe“ 
iſt, die angeblich ſeit langem im Zarenreiche 


7 herrſchen ſoll. 


Griechenland. 

Athen, 26. September. (W. T. B.) 
„Reuter's Bureau“ meldet: Wie verlautet, werde 
die Verlobung der Prinzeſſin Marie von Grie⸗ 
chenland mit dem Großfürſten⸗Thronfolger höchſt 


wahrſcheinlich bei dem Beſuch des Zarewitſch 


in Athen verkündet werden. 

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin wür⸗ 
den ſodann kurz nach der Rückkehr des Königs 
nach England reiſen. 


Afrika. 
Algier, 26. September. (W. T. B.) Ein 


Bullen hat in Philippeville einen großen Schaden 
angerichtet. ; 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. September. Soeben geht ung 


der Bericht über die Verwaltung der Gemeinde 
angelegenheiten der Stadt Stettin für die Zeit 
vom 1. April 1889 bis 1. April 1890 zu; 


derfelbe ſchließt in Einnahme und Ausgabe im 
Ordinarium mit 6,706,822 Mark 99 Pf., im 


Extra⸗Ordinarium mit 4,280,527 Mark 11 Pf., 


zuſammen mit 10,907,347 Mark 10 Pf. Der 
Ueberſchuß im Ordinarium des Rechnungsjahres 


1889—90 beträgt 418,108 Mark 97 Pf., alſo 


um 70,450 Mark 75 Pf. mehr als der Ueber⸗ 


Dies Ergebniß wurde 


Verwaltungstitel herbeigeführt, von denen 6 mit 
einem Minderzuſchuſſe von rund 162,380 Mark, 


Amit einem Mehrüberſchuſſe von rund 273,070 
Mark, während 2 mit einem Minderüberſchuſſe 


rund 10,070 Mark und 4 mit einem 
zuſchuſſe von rund 98,900 Mark abſchloſſen. 
An Zuſchüſſen erforderte u. A. die Schulver⸗ 
waltung 907,423 Mark 66 Pf., die Armenpflege 
430,892 Mark 58 Pf., die Unterhaltung der 
Hafenanlagen 142,074 Mark 42 Mark. Dagegen 
erzielten Ueberſchüſſe die Verpachtung von 
Kämmereibeſitz 549,287 Mark 16 Pf, die Gas⸗ 
anftalt 295,853 Mark 63 Pf., die Waſſerleitung 
188,426 Mark 42 Pf. Auf die Ausgaben im 
Extra Ordinarium kommen u. A. für öffentliche 
Anſtalten 404,189 Mark 12 Pf., für Kanaliſation 
279,380 Mark 57 Pf., Erweiterung der Gas⸗ 
werke 89,431 Mark 89 Pf., Erweiterung der 
Waſſerwerke 13,932 Mark 16 Pf., Erweiterung 
der Hafen⸗ und Bollwerks⸗Anlagen 12,137 Mark 
10 Pf., Bauten für Rechnung der Garniſouver⸗ 
waltung 718,137 Mark 83 Pf. 

— Das königliche Gericht der 4. Diviſion 
macht folgendes bekannt: Durch rechtskräftiges 
kriegsgerichtliches Urtheil d. d. Bromberg, den 
15. Anguſt 1890, iſt der frühere Füſilier der 
1. Kompagnie pommerſchen Füſilier⸗Regiments 
Nr. 34 Emil Robert Karl Müller II., ge⸗ 
boren am 5. Dezember 1862 zu Grabow a. O., 
Kreis Randow, evangeliſch und Arbeiter, wegen 
Fahnenflucht, Unterſchlagung von Dienſtgegen⸗ 
ſtänden, zweier ſchwerer Diebſtähle und eines 
verſuchten ſchweren Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle mit Entfernung aus dem Heere, Zucht⸗ 
aus von 3 Jahren und 2 Monaten, Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre und Zu⸗ 
läſſigkeit von Stellung unter Polizei⸗Aufſicht 
beſtraft worden. 

— Der Betrieb auf der Strecke „Mönchen⸗ 
brückſtraße⸗Dampfſchiffsbollwerk“ der Stettiner 
Straßen⸗Eiſenbahn wird von Mittwoch, den 
1. Oktober ab für die Wintermonate einge⸗ 
ſtellt. 

— Sämmtliche Regierungspräſidenten haben 
folgende Verfügung erlaſſen: „In Veranlaſſung 
der am 1. Dezember d. J. ſtattfindenden allge⸗ 
meinen Volkszählung im deutſchen Reiche erſuchen 
wir die Schulbehörden, ſämmtliche Volksſchullehrer 
ihres Aufſichtsbezirks auch in dieſem Jahre zur 
thätigen Mitwirkung bei der Volkszählung aufzu⸗ 
fordern bezw. durch die Ortsſchulinſpektoren auf⸗ 
fordern zu laſſen. Wir erwarten, daß die Lehrer 
auch diesmal in gleicher Weiſe wie früher ſich 
bereit zeigen werden, den Zählkommiſſionen als 
Mitglieder beizutreten oder als Zähler zu wirken, 
ſowie ſonſt den Gemeindevorſtänden, ſoviel dieſe 
es wünſchen, bei dem Zählgeſchäfte behülflich zu 
ſein. Insbeſondere werden die Herren Lehrer es 
ſich angelegen ſein zu laſſen haben, der Bevöl⸗ 
kerung über die Bedeutung der Volkszählung, die 
Einrichtung derſelben und die Zählungsformulare 
Aufklärung zu ertheilen und namentlich auch die 
demnächſt durch das Amtsblatt und die Kreis⸗ 
blätter zu veröffentlichende Anſprache an die Be⸗ 
völkerung über Zweck und Ziel der Volkszählung 
in der Schule zu beſprechen haben. Diejenigen 
Lehrer, welche als Mitglieder der Zählungs⸗ 
kommiſſionen oder als Zähler mitwirken oder 
ſonſt zur Hülfe bei der Zählung von den 
Gemeindevorſtänden in Anſpruch genommen werden, 
ſind für die Zeit dieſer Mitwirkung von ihren 
Berufsgeſchäften befreit.“ 

Am Montag wird von Greifenhagen aus 
eine Extra » Dampferfahrt nach Stettin zum 
Beſuche des Zirkus Buſch arrangirt. 

— Der Kreisbauinſpektor Alberti in 
Swinemünde tritt am 1. Oktober d. J. in den 
Ruheſtand. 

— Etwas verſpätet geht uns ein Bericht 
über das am letzten Sonntag im Benecke'ſchen 
Lokal zu Löcknitz abgehaltene Gaufeſt des 27. 
deutſchen Radfahrergaues zu. Zu dieſem Gau 
gehören die Klubs von Swinemünde, Stargard, 
Schwedt, Prenzlau, Löcknitz und 3 Stettiner 
Klubs. Die Feſttheilnehmer langten auf ihren 
ſtählernen Roſſen gegen 4 Uhr in Löcknitz an, 
woſelbſt vor dem Feſtlokal ein aus Wimpeln, 
Fahnen und Wappen gebildeter Triumphbogen 


S 


errichtet war, auch der Saal und die übrigen kl 


Feſträume zeigten reichen Schmuck. Nach einer 
leiblichen Erquickung wurde ein Spaziergang nach 
dem Fichtenwalde und dem Löcknitzer See unter⸗ 
nommen und fand dann nach der Rückkehr im 
Benecke'ſchen Lokal ein Kegelſchieben ſtatt. Bei 
der um 8 Uhr begonnenen Tafel wechſelten ernſte 
und heitere Reden und manches „All Heil“ wurde 
ausgebracht. Herr Rechtsanwalt Geiſen⸗ 
heimer ⸗Stettin hielt ſchließlich über die Be⸗ 
deutung des „All Heil“ eine längere, mit Beifall 
aufgenommene Rede und dem Wirth des Lokals 
wurde für den freundlichen Empfang der be⸗ 
ſondere Dank der Feſttheilnehmer ausgeſprochen. 

* Zu einer Gemüſehändlerin am Bollwerk, 
in der Nähe der Hünerbeinerſtraße, kam heute 
Vormittag eine Frau, Gemüſe zu kaufen. Neben 
anderen Sachen, welche die Frau ausgeſucht, 
nahm ſie ſchließlich auch einen Kopf Kohl zu 
ſich und behauptete, denſelben bezahlt zu haben, 
wogegen die Händlerin darauf beſtand, daß ſie 
noch nicht dafür Geld empfangen. Beide kamen 
in einen kleinen Wortwechſel, in Folge deſſen 
ſich bald eine Schaar Neugieriger einfanden. 
Als die Käuferin denn ſchließlich merkte, daß 
auch ein Schutzmann ſich einſtellte, zog ſie es 
vor, das Geld zu entrichten und ihre Straße 
weiter zu ziehen. 

— Bei den Bränden, von denen jetzt unſere 
Provinz heimgeſucht wird, erſcheint es angebracht, 
eine Reviſion der Spritzen und ſonſtigen Löſch⸗ 
geräthſchaften vorzunehmen, denn es hat ſich 
ſchon wiederholt gezeigt, daß dieſelben ſo große 

ängel haben, daß ſie bei Feuersgefahr nicht be⸗ 
nutzt werden können. Dieſer Uebelſtand machte 
ſich auch bei dem großen Völſchendorfer Feuer be⸗ 
merkbar. Eine der zur Hülſe herbeigeeilten 
Dorfſpritzen erreichte die Braudſtätte nicht, weil 
die Räder der Spritze unterwegs brachen, andere 
kamen zwar zur Brandſtätte, funktionirten aber 
nicht, und gleiche Erfahrungen ſind ſchon bei den 
verſchiedenſten Bränden beobachtet worden. Es 
wäre alſo dringend unöthig, daß ſchleunigſt die 
oben angeregten Reviſionen vorgenommen würden. 

* Um einem langgefühlten Bedürfniß zu 
genügen, wird für Krankheitsfälle der Dienſtboten 
vom 1. Oktober ab auch im Johanniterkranken⸗ 
hauſe zu Züllchow ein Abonnement eingerichtet 
werden. 
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Mehr- Stettin Newyork) iſt 55 26. September sei 


Morgens wohlbehalten in Newyork eingetroffen. 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 26. September. Ueber das 
Vermögen des eg ar Otto E. Oskar Freift 
hierſelbſt iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet, ver Kaufmann J. Moſes iſt zum Ver⸗ 
walter der Maſſe ernannt. Konkursforderungen 
ſind bis zum 13. November bei dem hieſigen 
Amtsgericht anzumelden. 

Rügen, 25. September. Als Kurioſum 
mag folgende Spionagegeſchichte angeſehen werden. 
Vor Kurzem erſchienen auf unſerer Inſel zwei 
Herren, die ſich durch ihr Ausmeſſen und Auf⸗ 
zeichnen von Hünengräbern, alten Burg⸗ 
wällen ꝛc. auffällig machten. Dieſe Herren 
ſtatteten in vergangener Woche denn ſchließlich 
auch Wittow einen Beſuch ab. Dort wurde der 
gleiche Zweck verfolgt; das Hünengrab, die Veſte 
zu Arkona und andere Punkte wurden beſichtigt 
und zum Theil ausgemeſſen und gezeichnet. Dem 
betreffenden Kutſcher waren dieſe ſeine Fahrgäſte 
ſchon läugſt recht geheimnißvoll und verdächtig 
vorgekommen; er gab ſchließlich ſeine Meinung 
kund und in Folge deſſen wurden die beiden frem⸗ 
den Herren der Spionage verdächtigt und ihre 
Papiere zur Legitimation eingefordert. Aber die 
letzteren waren in däniſcher Sprache abgefaßt und 
mußten daher erſt an höheren Ort zur Entziffe⸗ 
rung und Begutachtung geſandt werden. Bald 
kamen die Papiere jedoch wieder zurück und wur⸗ 
den den Beſitzern eingehändigt; dieſe waren nur 
harmloſe däniſche Alterthumsforſcher. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— So geiſtreich die berühmte Frau von 
Stael war, in denſelben Maße zeichnete ſich ihre 
Tochter, Baroueſſe von Broglie, durch körperliche 
Schönheit aus. Unter den ſtillen Verehrern der 
letzteren befand ſich auch der allmächtige Miniſter 
Talleyrand, und man ſagt, daß er, bezaubert von 
der himmlichen Erſcheinung ſeiner Göttin, nicht 
ſelten die nöthige Aufmerkſamkeit vergaß, die er 
der Mutter ſchuldig war. Eines Tages befanden 
ſich die drei in einem kleinen Kahne, um ſich an 
einer Waſſerfahrt zu ergötzen. Plötzlich kam Frau 
von Stadl der Gedanke, den Miniſter in Ver⸗ 
legenheit zu ſetzen. „Wen würden Sie retten, 
wenn das Boot umſchlüge, mich oder meine 
Tochter?“ fragte ſie ſchalkhaft lächelnd. 
„Madame,“ entgegnete Talleyrand, ohne die ge⸗ 
ringſte Verlegenheit zu zeigen, mit feinem Lächeln, 
„bei Ihren außerordentlichen Talenten wäre es 
eine Beleidigung gegen Sie, wollte ich zweifeln, 
daß Sie ſchwimmen können; aus dieſem Grunde 
würde ich natürlich die Baroneſſe retten.“ 

— Vor dem Schöffengericht in München 
kam am Mittwoch die Strafſache wegen Körper⸗ 
verletzung gegen den fünfundzwanzigjährigen 
Prinzen von Iſenburg⸗Büdingen Wächtersbach 
zur Verhandlung. Die Sache kam, wie be⸗ 
richtet, bereits vor drei Wochen zum Aufruf 
mußte jedoch wegen Nichterſcheinens des Prinzen 
vertagt werden; gleichzeitig wurde Vorführungs⸗ 
befehl gegen dieſen daes arg eines vormals 
reichsunmittelbaren Hauſes erlaſſen. Nach In⸗ 
halt der Anklage fuhr der Prinz am 28. März 
dieſes Jahres im Engliſchen Garten, dem 
„Münchener Thiergarten“ ſpazieren; ſeine Equi⸗ 
page paſſirte, entgegen der ortspolizeilichen Vor⸗ 
ſchrift, eine Parkbrücke im raſchen Tempo, ſo 
daß das entgegenkommende Gefährt zweier 
Dingen Bürger ſchwer ausweichen konnte. 
Der Prinz gerieth ſofort in Erregung, verlangte 
das polizeiwidrige Ausweichen nach links und 
ſchlug, als er auf Widerſpruch ſtieß, alsbald mit 
der Peitſche die Gegner auf Geſicht und Hände. 
Das Urtheil des Schöffengerichts lautete auf 
acht Tage Gefängniß wegen Körperverletzung, 
zwanzig Mark Geldſtrafe wegen Schnellfahrens. 
Die bürgerlichen Gegner wollen den Prinzen 
überdies im Zivilwege auf Schadenerſatz ein⸗ 
agen. 

— (Reiche Nachkommenſchaft.) Im Jahre 
1862 zog ein deutſcher Farmer in Nord⸗ 
amerika mit in den Kampf, für den er ſich 
hatte anwerben laſſen. Seiner Frau empfahl 
er beim Abſchiede ſeinen Liebling — die Katze, 
die gut zu verpflegen und keins von den Jungen 
zu tödten oder fortzugeben er ſich verſprechen 
ließ. Gewiſſenhaft erfüllte die gutmüthige Frau 
den ſonderbaren Wunſch ihres Mannes, und als 
dieſer nach Ablauf ſeiner Dienſtzeit wieder nach 
Hauſe zurückgekehrt war, führte ſie ihn ſchſaic 
nach der Scheune, wo die Katze mit ihren Nach⸗ 
kommen ſich befand. Es waren deren nicht we⸗ 
niger als 149 Stück, welche in Friede und Be⸗ 
haglichkeit ſich ihres Daſeins freuten und 
von Zeit zu Zeit ſteinerweichende Geſangsvor⸗ 
träge hielten. 

— (In Verlegenheit.) Zwei Freunde un⸗ 
terhalten ſich über die eben veröffentlichte Ver⸗ 
lobung eines ihnen gemeinſamen Bekannten. 
A.: „Haſt Du dem jungen Paar ſchon Deinen 
Glückwunſch zukommen laſſen?“ — B.: „Nein, 
und ich könnte es auch beim beſten Willen nicht.“ 
A.: „Warum denn nicht?“ — B.: „Ihm 
kann ich nicht gratuliren, denn ich kenne ſie 
nicht, und ihr kann ich nicht gratuliren, denn ich 
kenne ihn.“ 

— Scherzwort aus Kindermund.) Der kleine 
Fritz ſitzt auf ee Schemel in einem Winkel, 
den zottigen Pudel zwiſchen den Knien haltend 
und ihm aus ſeinem großen Struwelpeter ein⸗ 
dringlich vorleſend. „Junge, was machſt Du 
da? Du ſollſt ja den ſch autzigen Hund hinaus⸗ 
jagen.“ „Ach, Mama, ich wollte ihm nur erſt 
noch einmal den Struwelpeter vorleſen, vielleicht 
beſſert er ſich noch.“ 

— Gaubians Luſtſpiel: „Der Urſprung der 
Marionetten“ war in Paris glänzend durchgefal⸗ 
len. „Wie konnten Sie dem Publikum ſolche 
Langeweile bereiten?“ fragte ein Bekannter. — 
„Bah“, erwiderte der Schriftſteller, „das Publi⸗ 
kum hat mich oft gelangweilt; kann man es mir 
daher verdenken, daß ich auch meinen Muthwillen 
einmal kühlen wollte. 

Neuſtadt i. M. Vom 1. bis 23. Septem⸗ 
ber fanden an der hieſigen ene Bauge⸗ 
werk, Tiſchler-, Maſchinen⸗ und Mühlenbau⸗ 


Wir wollen unſeren Leſern mittheilen, daß Schule die Abgangsprüfungen ſtatt, an denen ſich 


die Podejucher Wochentags Vergnügungsfahrten 
— der vorgerückten Jahreszeit eingeſtellt wor⸗ 
en ſind. 


* Der Dampfer „Humber“, der am Don⸗ (beſtanden). 


17 Schüler betheiligten, davon beſtanden 15. Es p 


beſtanden 2 mit der erſten Zenſurnote (recht gut) 
9 mit der zweiten (gut) und 4 mit der dritten 
Ein Schüler beſtand nicht und 


nerſtag aus Hull hier ankam, hatte während ſeiner einer mußte leider einer Krankheit wegen die 


Reiſe viel unter dem ſchlechten Wetter zu leiden. Prüfung aufgeben. 
Durch den Sturm iſt von dem Dampfer ein führte 0 


In der . 


err Bürgermeiſter Eberhard den Vorſitz; 


Theil der vorderen Schanzbekleidung fortgeriſſen Herr Landbaumeifter Timm⸗Grabow wohnte deu 


worden. 

— Da die Betheiligung an den regelmäßigen 
Fahrten des Dampfers „Langenberg“ zwiſchen 
Stettin und Swinemünde ſehr gering war, Lat 
ſich die Rhederei des Dampfers veranlaßt ge⸗ 
ſehen, dieſelben wieder einzuſtellen. Es hat 
jedoch die Swinemünder Rhederei des Dam⸗ 
pfers „Sequens“ die Fahrten ſofort wieder auf⸗ 
genommen. a 

— Dampfer „Polaria“ der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kauiſchen Packetfahrt-Aktien-Geſellſchaft (Linie 


Prüfungen im Auftrage des hohen großherzog⸗ 
lichen Ministerium bei. — Erfreulicher Weiſe 
wird die Frequenz unſeres ſtädtiſchen Technikums 
im nächſten Winter wiederum ganz erheblich zu⸗ 
nehmen, es ſind bereits ſehr viele neue An⸗ 
meldungen eingegangen. nächſten Winter 


wird das neue Schulhaus, ein prachtvolles Ge⸗ 
bäude, das ſehr zur Verſchönerung unſerer Stadt 
beiträgt, bezogen werden. — Zum Winter⸗Se⸗ 
meſter ſind bereits 3 neue Lehrer, 2 Architekten, 
Reich und Reimann Berlin und ein Maſchinen⸗ 
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Ingenieur, Bland - Wien angeſtellt worden. — 


Hoffen wir, daß die Entwickelung unſeres ſtädti⸗ Getreide markt. 


ſchen Technikums auch in Zukunft ebenſo wie 
bisher ſtetig weiter fortſchreite, dann wird ſicher 
die Anſtalt der Stadt zum Nutzen und dem 
Lande zum Segen gereichen. 


amburg, 26. September. 
burgiſchen Landgemeinde Allermöhe 


In der ham⸗ 

unternahm 
geſtern Abend ein Bäckerknecht einen Raubmord⸗ 
verſuch gegen eine allein wohnende Gaſtwirthin 
und deren Tochter. Mittels eines Beiles fügte 
er beiden Frauen ſchwere Verletzungen zu; die 
Tochter iſt bereits heute Morgen ihren Wunden 
erlegen. Der Mörder iſt verhaftet. 


Wollmarkt. 


London, 26. September. Wollauktion. 
Bei lebhafter Betheiligung Preiſe feſt und be⸗ 


hauptet. 


Börſen Berichte. 
Stettin, 27. September. Wetter: Schön. 
emperatur + 15° Reaumur. Barometer 28“ 
5", Wind: NO. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 180—190 bez., feiner trockener 193 bez., 
per September 190 nom., per September⸗Ok⸗ 
tober 186,50 B. u. G., per Oktober⸗ November 
185,50 B. u. G., per November⸗Dezember 184,50 
bez., per April⸗Mai 1891 189,50 bez. u. B. 

agen nach Termine höher, ſpätere er⸗ 
mattend, per 1000 Kilogramm loko 160 —170 bez., 
per September 169,50 — 170,50 —170 bez., per 
September⸗Oktober 167,50 —169 bez., per Okto⸗ 
ber⸗November 164 —165— 164,50 bez. u. B., per 
November Dezember 163 bez. u. B., per April⸗ 
Mai 1891 161 B., 160,50 G. 

Gerſte loko 135 —165, feinſte über Notiz 
bezahlt. l 
afer loko pommerſcher neuer 125,00 bis 
135,00 bez., do. alter —.—. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nac 
Qualität 220—230 bez. 

8 loko und ſucceſſive Lieferung nich 
Qualität 230 —240 bez. 

Nüböl niedriger, per 100 Kilogramm 
foto o F. bei Kl. 64,00 B., per September 63,00 
B., per September⸗Oktober 62,50 B., per April⸗ 
Mai 58,00 B. 

Spiritus unverändert, ver 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 40,80 —41 bez., do. 50er 60,80 
nom., per September 70er 39,80 nom., per 
September⸗Oktober 70er 39,30 nom., per Okto⸗ 
ber⸗November 70er —,—, per November-Dezen- 
ber 70er 36,70 nom., per April⸗Mai 1891 [70er 
37,30 nom. 

Petroleum lolo — verzollt bezahlt. 

Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen 
170,00, Spiritus 39,80, Rüböl 63,00. 

Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 

Landmarkt. Weizen 184188. Roggen 
168170. Gerſte 160—168. Hafer 138—1f6. 


rbſen . Rübſen 
45 —48. Heu 2252.75. Stroh 35-37. 


Berlin, 27. September. Weizen per Septb.⸗ 
Oktb. 189,75 —190,50 M. per Oktb.⸗Novb. 188,25 
M. per Novb.⸗Dezb. 187,50 Mk., per April⸗Mai 


Magge per Septb.⸗Oktb. 173,50 —174,50 
Mk., per Oktb.⸗Novb. 167,75 Mk. per Novb.⸗De⸗ 
zbr. 1055 Mk., 8 3 
er r.⸗Oktbr. N 8 
prü- Met At ber 
Spiritus loko 70er 42,50, loko per Septb. 
70er 42,50 Mk. per Septb.⸗Oktb. 70er 42,50 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 38,00 Mk. per April⸗Mai 38,50 Mk. 
Se per Sept.⸗Okt 140,50 Mk. 
leum Septbr. 23,30 Mk. 


London. Wetter: ſchwül. 


— 


210221222 
Berlin, 27. September. Schlußß⸗Courſe. 


rants 52 Sh. 5½ d. 
„ e Slasgow, 26. September. Die Vorrüthe 
Yon. Banderiefe 8% 9190 Pate mur kurz 185,70 von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 

5 Do: 60 Cifenb.-Obtig. 51.00 | Belgien ur; 8056 651,699 Tons gegen 1,005,487 Tons im vorigen 
135 Dune 6 9,99 — —œ 14£,70 Jahre. 2 t — — 

Nen e ee Stel en. 12720 ., Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch- 
Serbiſche 5% Rente 88,00 Stett. Gbamotte⸗Babr. öfen beträgt 60 gegen 84 im vorigen Jahre. 
e e e eee e 
do. do. von 1880 7750 ” Produkte 154,09 Newyork, 26. September, Vorm. Pe⸗ 
Malen Autketen be 2 Ultimo-Courſe: troleum. (Anfangskourſe.) ee line cer⸗ 
Ruf. Banknot. Caſſa 261,0 Disconto⸗Commandit 228 60 tificates per Oktober —,—. eizen per 
do. do. Ultimo 252,20 ner Ge@efell. 171,70 Dezember 104,0 
N tional⸗Oyp.⸗Ered.⸗ Oeſterr. t 178.70 . N 

e a rg 172 N rk, 26. Septbr. Wechſel auf London 

do. 200) 4% 99,00 Van 21810 4,80 ½. etroleum in Newyork 7,40, in 
DRIN 100) 4% Dort. Union Bt.Br 6% 074 hiladelphia 7,40, robes (Marke Parkers) 7,30. 
Nett Bule⸗ Ach Lin B. 118.00 |M far ipe line cext. per Oktober — D. 79, C. 
Stel Meade 12819 ee Ge e hl 3 D. 45 C. Rother Winter» 
e e de de 1 D. Ol, g., be Ole 1 
* ech 3 4795 7 Pr den na 8 s C., per Oktober 1 D. 


Teterk ing kurz 
Tendenz: abgeſchwächt. 


Hamburg, 26. September, Nachmittags 
3 Uhr 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Good average Santos per September 
—,—, per Dezember 82,75, per März 1891 
77,75, per Mai 77,00. Behauptet. 
urg, 26. September, Nachmittags 
3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nach⸗ 
mittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an 
Bord Hamburg, per September 13,25, per 
Oktober 12,85, per Dezember 12,75, per März 
1891 13,05. Feſt. 

amburg, 26. September, Abends 6 

55 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wi 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 
September 13,20, Oktober 12,9 
12,77, März 13,07, Mai 13,27, 
Unregelmäßig. 

Bremen, 26. September. Petroleum 
(Schluß ⸗ Bericht) ruhig, Standard white loko 
6,50. 


markt. Weizen per Herbſt 7, 
B., per Frühjahr 7,80 G., 7,85 
Herbſt 7,05 7, 95 


‚er 7 2 ’ 

6,93 G., 6,98 B. Mais per 
630 2 6,28 B., per Mai⸗Juni 1891 6,05 G 
„10 B. 
per Frühjahr 6,90 G., 6,95 B. 


Amſterd 
Getreidemarkt. 


Roggen loko und auf Termine unverändert, 
per Oktober 149— 148, per März 145 —146 bis 
145144145. Raps per —.— 
Rüböl loko 30,50, per Herbſt 297], 
Mai 1891 30,00. 

A am, 26. Septbr. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 56,50. 

Amſterdam, 26. September, 
Uhr. Baucazinn 60,50. 


EB 


Uhr können, iſt bis zum 1. Januar 1892 verlängert 
worden. 


12,82, Dezember ſchuß der aus Mitgliedern des Senats und des 
Juli 13,47. Repräſentantenhauſes zuſammengeſetzten Konfe⸗ 


Wien, 26. September, . geſetz tritt mit dem 6. Oktober in Kraft. Die 
B. Roggen zur Berathung deſſelben eingeſetzte Konferenz 
per Frühjahr hat verſchiedene von dem Senat angenommene 
Auguſt⸗September Zollſätze abgeändert. Danach ſoll Zucker unter 
5 G., Standard Nr. 16 zollfrei ſein, über Standard 
Hafer per Herbſt 6,83 G., 6,88 B., Nr. 16 niit / Cent per Pfund, Prämienzucker 


am, 26. September, Nachmittags. Zoll für Bindfaden ſoll / Cent per Pfund, 
Weizen auf Termine für Weißblech / Cents per Pfund, für 
niedriger, per November 218, per März 221. Stahlſchienen Cent per Pfund, für Mineral- 


per Prozent nach dem 1. Januar 1894, vorher 35 


Nachmittags 4 für Wein und Cognac 2¼ Dollars per Gallone 


Autwerpen, 26. September, Nachmittags. 


Roggen feſt. — Hafer ruhig. — Gerſte 
behauptet. 4 
Antwerpen, 26. September, Nachmittags 
2 Uhr 15 Min. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16,75 bez. u. B., per September 16,75 B., per 
Oktober⸗Dezember —,— bez., 16,75 B., per 
Januar⸗März — bez, 17 B. Ruhig. 


Paris, 26. September, Nam (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Träge. 


Kours v. 25. 
30% amortifirb. Rente 96,72½ö[[ 97,12½ 
% Nene 95,25 95,65 
41% Anleihe 106,27 ½ 106,30 
Italieniſche 5% Rente 94.50 94,20 
Oeſterr. Goldreitte 22222222200. 97 97,50 
4% ungar. Goldrente 913]; 1,50 
40% Ruſſen de 1880.......... 98,85 98,80 
4% Ruſſen de 189. 99,00 99,00 
4% unifiz. Egypter . 49187 | 493,75 
4% Spanier äußere Anleihe... 78% 787% 
Convert. Türken 18,82½] 18,95 
Eirlifme Looſe 82,30 83,00 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . 41250 | 413,75 
Franzoſen & 580,00 | 577,50 
BOWURLDENL, 5% stur 358.75 | 356,25 
5 Prioritäten 338 75 | 339,00 
Banque ottomane .......cece. 63625 | 648,75 
F 871.25 87 25 
5 d’escompte so. 530,00 530,00 
Oredit foncier 1310,06 [1815,00 
ohnen 445,00 | 447,50 
Meridional⸗Aktie n 705,00 | 703,75 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 46,25 47,50 
x „ 5% Obligationen] 36 25 35,00 
Rio Tinto Aken 653,75 | 666,80 
Suezlanal-Altin .........-... 2410,00 2422,50 
o 1440,00 1425,00 
Credit Lyonnais ............. 776,00 | 782,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang..... | 558,60 | 560,00 
Transatlantique ........... - 1 630,00 | 630,00 
B. de France: . ee —.— —.— 
Ville de Paris de 18711. 410,00 411,00 
Tabacs Ottom, ......cr00.... 318,00 | 322,00 
esd AND. 20, an aan 95 ¼ 95,75 
Wechſel auf deutſche Plätze 5 Mt.] 122ö 16] 122137, 
Wechſel auf London kurz.. 2528½ 25,27 
Cheque auf London 25,31 25.29 ½ 
Weichs rer 222,00 | 222,75 
Astſterdam . 207,00 | 207,00 
Madrid kl... 482,50 | 482,00 
Comptoir d’Escompte neue . 635,00 —.— 
Robinſon⸗Ak tien. 76,25 76,25 


Paris, 26. September, Nachmittags. Rob⸗ 
zucker (Schlußbericht.) 88% ruhig, loko 34,50. 
Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per September 36,75, ver Oktober 
36,12 ¼, per Oktober⸗Januar 35,62 ½, per Ja⸗ 
nuar⸗April 36.00. 

Paris, 26. September, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per September 26,50, per Oktober 26,50, 
per November⸗Februar 25.30, per Jauuar-April 
25,40. Roggen ruhig, per September 15,70, 
per Januar⸗April 16,50. Mehl träge, per Sep⸗ 
tember 63,00, per Oktober 59,60, per Novem⸗ 


a ber» Februar 57,30, per Januar⸗April 57,00. 


Rüböl weichend, per September 62,75, per 
Oktober 64,25, per November⸗Dezember 64,25, 
per Januar⸗April 64,25. Spir tus träge, per 
September 36,00, per Oktober 36 25, per No⸗ 
vember⸗Dezember 36,75, per Januar⸗April 88,25. 


London, 26. September. An der Küſte 
5 Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 
London, 26. September. 96% Fava⸗ 
00, rubig. — Rüb roh ⸗ 


ea 13%, ruhig, do. neue Ernte —,—. 


entrifugal Cuba —,—. * 

London, 26. September. Chili⸗Kupfer 
60 per 3 Monat 61 ½,. 

Liverpool, 26. September. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mais 
1 d. niedriger, Mehl ruhig. — Wetter: Trübe. 

Glasgow, 26. September, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nombres war⸗ 


— 


01, 0 per Dezember 1 D. 04 C, per Mai 


1 %s C. Getreidefracht nom. Mais 
55½. Zucker Di. Schmalz loko 6,32. 
Kaffee loko fair Rio Nr. 3 20,75. Kaffee 


Dezember ord. Rio Nr. 7 16,82 
(Anfangs⸗Kours) per Dezember 104. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 
Waſhington, 26. September. Der Ter- 
min, bis zu welchem die fremden Regierungen 
mit den Vereinigten Staaten ein gegenſeitiges 
Uebereinkommen, betreffs freier Einfuhr amerika⸗ 
niſcher landwirthſchaftlicher Produkte, abſchließen 


Waſhington, 26. September. Der Aus- 


renz zur Berathung der Tarifvorlage hat heute 
eine Einigung erzielt und wird heute Abend dem 
Repräſentantenhauſe Bericht erſtatten. 


Waſhington, 26. September. Das Tarife 


mit ½ Cent mehr verzollt werden. Der 


waſſer 16 Cents per Dutzend Flaſchen, für 
Flachs 3 Cents per Pfund, für Leinewand 50 


Prozent, für leinene Spitzen 60 Prozent, für 
Champagner 8 Dollars per Dutzend Quarks, 


betragen. 


Weizen behauptet. — 


| 


| 


— 
2 


Ze 


0 braltumern, Badeſt 


_ Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 28. September werden predigen: 

8 In der Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bordeaux um 8 ½ Uhr. 
Predigt und Abendmahl, Beichte Sonnabend 2¼ Uhr.) 
Herr Regierungs⸗Schulrath Hauffe um 10½ Uhr. | 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) | 
Kerr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. | 


— —— „ 


Offene Stellen. 
Männliche. 


— nennen — — er ee 
Lehrling jucht 
M. Franz, Friſeur, Paradeplatz 8. 


— — 


Le 


ing verlangt ſogl. od. ſp. Fleiſchermſtr. Paul 
hrling Goldmund R Schuhſtraße 7. 


j auf Woche, gute Lager⸗ 
1 Schneidergefelle arbeit, wird verlangt. 
I 05 Wolter, Kloſterhof 12, 2 Tr. r. 
Dichtige Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, Stück oder 
Woche, jofort verlangt kl. Wollweberſtr. 6, III. 


Arbeiter zum Mauerſteinkarren und Be⸗ 


ſchäfti dienen der Bauwinden finden Be⸗ 
ſchäftigung auf dem Neubau der Pommerſchen Land⸗ 
ſchaft am Paradeplatz. 

Ein tüchtiger Schneidergeſellt auf Woche und auf nur 
gute Lagerarbeit (dauernde Winterwerkſtelle) wird ver⸗ 
langt Lindenſtraße 2, Hof 3 Tr. 

Tüchtige Schneidergeſellen werden auf gute Lager⸗ 
arbeit verlangt Roſengarten 41—44, 2 Tr. 

* Schneidergeſellen & werden verlangt 

Lindenſtraße 2, Hof 2 Treppen. 

Einen Klempnerlehrling verlangt Een 

F. Beek, Mönchenbrckſtraße 3. ü 
2 3 wünſcht Henſchler 
Heiſcher. Lehrling gr. Wollweberſtr. 6. a 
Einen Buchbinderlehrling ſucht 
R. Henze, Albrechtſtr. 3b 

. Ein Schloſſerlehrling 
wird ſofort oder ſpäter verlangt. f 
— Ernst Proehnow, Züllchow. 
Knaben, die das Malergewerbe erlern. woll. ,k. jof. eintr 
Schade & Malmberg. Malermftr., Grabowa / O. 

Einen Lehrling ut 
verlangt E. II. Sehultz, Töpferm., Eliſabethſtr. 13. 


— — — — — 


Tüchtige Schneidergeſellen 


auf Stück oder Woche werden verlangt. 
J. Sieg, Roſengarten 74, 3 Tr. r. 


. Sies, Roſengarten 74, 3 Tr. r. 
7 finden dauernde Beſchäfti⸗ 

Schneide r gt ſe llen gung auf Röcke od. Paletots. 
G. Vielbaum, Bogislavftr. 16, 2 Tr. 


1 Schuhmacherlehrling und Gefellen verlangt 
L. Pogoda, Hinerbeinerftr. 14. 


4 Schußmacher⸗Geſellen auf genagelte Damen⸗ 
arbeit verlangt Grabowerſtraße 6a. 


1 Knabe, der Luft hat Schneider zu werden, kann ein⸗ 
treten bei W. Kauffmann, Magazinſtr. 2. 


Schneidergeſellen aa ne Jacen 
Schübengartenſtk. 2, 0.4 Tr., gegüb d. Poſt u. Ralbb. 
Schneidergefellen 


auf Stück oder Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 
W. Puhle, Fuhrſtraße 12, 3 Tr. 


Schneidergeſellen 


werden verlangt 
Hiohenzollernſtr. 73, Seitenhaus 1 Tr. 


n Stück und W 
Schneidergeſellen e * 
Wilhelmſtr. 12, H. 1 Tr. 


Tücht. Schneidergeſellen 


auf beſtellte Arbeit verlangt 


. 


— 


Weibliche. 


Tüchtige Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Jackets 
und Paletots wd. fof. verl. Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. 


sp tafchinen: und Handnähterinnen auf Jackets und 
Hanses erhalten Arbeit Grünhof, Feldſtraße 34. 
yn "übterin a. Sof, 6 z. Gern, verl. Baumftr. 20, . I. 
werden alten: und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 

mt verlangt Louiſenſtr. 12, vorn 3 Tr. rechts. 
werden inennähterinnen auf Jackets und Paletots 

Saus N berlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
: Tie Nach nenn a. Hoſen v. Frauenſtr. 22, H. Tr l. 
Jackets Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren« 
erlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
Beben und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 

Sana verlan Artillerieſtr. 6, 4 Tr. 
bei hahe 8 . 
ücklohn, auch ſolche, die da lernen 


SE: Sehätz, Sculgenfte. 20, ©. 3 Tr. 


Handn Wer und Nähterinnen außer dem Hauſe 
ang 


W 
en bert Schulzenſir. 19, 9. 2 Tr. 
Nähten: Eine tüchtige Maſchinennähterin und Hand⸗ 
in auf Paletots und Jackets werden verlangt 
Roſengarten 41—44, 2 Tr. 


. ieee 
Mae u. Handnähter. a. Hof. vl. Bollwerk 4, 4 Tr. 


ur 7 . * * 
Mah Erlernung der feinen Wäſchenäherei, dun. 
welten, ſowie Zuſchneiden können ſich junge Müdchen 


—Dehri 
Auer 78, part. rechts, am Bismardplag. 
chinennähterin auf große Knabenanzüge verlangt 
Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 


Ja und inen- und Handnähterinnen auf 
A. Ehlers letots verlangt jofort 


andnähterinnen 


und Paletots werden bei hohem Lohn verl. 
f Köchimnen Mädchen f. All eee e 

* en f. Alles te 
. Stellen durch Fr. Gichefe. RS! Er. 
te ; kaſchinennähterinnen auf nur 
55 8 ede ſauber arbeitende Nähterinnen außer 
ve Wand f. Ale der 6, vorn 4 Tr. l. 

hen, J . f. Alles, auch ſolche welche melken 
Vohen Lehen; Knechte, Beuterbchtn, alle bei 
Tau unn, wünſcht für Stettin und Berlin 


FD Magazinſtr. 2, v. 1 Tr. r. 


auf Jackets 


al, Hand- u. Maſchinennäht 
ichtige te verlangt Preußiſcheſtr. 19, 2 Tr r. 
kähterinnen auf Hoſen werden verlangt 


Hand⸗ Roſengarten 70, 2 Tr. 
dea h Aafdjinennähterinnen auf Hofen in 


„Dauſe verl. Koch, Mönchenſtr. 8. 


gige Nähterinnen 
üttwochſtr „ verlangt. Näheres 


5 


Vermiettzungen. 
Wohnungen 


Cha 
8 Stubtottenſtr. I ſind i 
= 8 W von 2 und 
Se 1. libr. l. derm, wäh, 2 Tr. . 


es herrſchaftliche Wohnung 


„ Kloſet ꝛc. zum 1. April 1891 
erth zu vermiethen Preufiſcheſtr. 106. 


n Wohnung, 3 Stuben mit reichlichem Er Waſſerdichte Budenpläne, Fleiſch⸗ 
Neneſtr. 3b Zubehör und Wafferleitung zum Ne Aagr pläue, waſſerdichte Schürzen, Pferde. 
1. Oktober zu vermieten. g decken, Gurte am Beſten u. Dilligiten | i 
— ͤ RES Breitestrasse 16, im Eiskeller. 


Auswahl von Küchen⸗ 


möbeln neueſte Patent- Abwaſchtiſche zu den 
nme: 4 


— ocaene billigſten Preiſen zu verkaufen 
ft. ig. Mädch. fd. frdl. Wohn. kl. Wollweberſtr. 4, III. 


Stuben, 


1an nn. Böligeritraße 1, Tiſchlerei. 
1 anftändiger Mann findet gute Schlafſt, event. auch 1 Garderobenſpind, nußbaum imitirt, 1 Maha⸗ 
Mittagstisch 2 Mauerft 3, 3 Tr. links. goni⸗Kleiderſpind, 1 Mahagoni⸗Vertitow billig 


o e 
Ein junger Mann findet ſofort freundliche Wohnung zu verkaufen 5 Pölitzerſtr. 1, Tiſchlerei. 


Grabow, Neueſtr. 11, vorn 1 Tr. Reine 
Hetall-Fussboden-Farbe. 


I 

Ein junger Mann findet zum 1. Oktober helle 
Gärantirt chemisch reine Metall- Fussboden Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 


Schlafſtelle Albrechtſtr. 3, Hof 4 Tr. l. 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 


Zwei junge Leute finden gute Schlafſtelle 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 


4 ER Zachariasgang 3, parterre. 
Zwei anſt. Leute finden gute Schlafſtelle 

empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 

schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 


Grabow, Frankenſtr. 7, 2 Tr., bei Frau Wetzel. 

Ein anſt. Mädchen findet ſaubere Schlafſtelle bei 
einer alleinſtehenden Frau dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
ER — zer Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt. 


nr 2 


r 


Lokale ete. Preis in Pulver a Kilo 60 . 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1 % 

Bei Cuantitäten entspreehend bil- 
liger. 
von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
Langestrasse 1. 


Breiteſtr. 25, Sarg⸗Verkaufs⸗Magazin des Herrn 
C. Mundt, mit oder ohne Wohnung p. 1. April 91 
zu vermiethen. Alles Nähere daſelbſt beim Wirth. 

1 Tiſchlerwerkſtätte zu 8 bis 10 Bänken mit 


Bretter u ' 1 de⸗ d ii Il, it . 3 Tem er x — => 7 ur 
Wahrung en 8 Elaben u. giebt Ganz beſonders preiswerth. 
Grünhof, Mühlenſtraße 4, zum 1. November d. Is. |8Ger Ungſteiner EA eee 


SGer Rierſteiner Berg p. Fl. 1,60, 
Ser Medoest. Estephe, Bordeaux p. Fl. 1,10, 
Ser Chät. Terre fort. . Fl. 1,35, 
Ser Chat. d' Lssan p. Fl. 1,50, 
Portwein, Madeira, Sherry, unver⸗ 
rittes . F. 200. 
Capitain C. F. Westphal. 
Weinkeller Reifſchlägerſtraße 9, 
im Hauſe des Herrn O L. Kayser. 


auch früher zu vermiethen. Näheres bei 
A. Timm, Wilhelmiſtr. 11. 
Ein Pferdeſtall für 2—3 Pferde u. eine Wagenremiſe 
ift ſofort zu verm. F. Altmann, König-Albertſtr. 17. 


—— ——— L·7— — 
Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne iſt 
Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


En gros En gros 


Der Einzelverkauf von 
Damen⸗ und Mädchen⸗ 


„ » 

er ww 

Filzhüten 

in den neueſten Formen und Far- 

ben zu ſtreng feſten Engrospreiſen 
findet täglich von 


9—12 Uhr Vormittags und 
2—6 „Nachmittags ſtatt 


Dernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtraße 3/4. 
En gros En gros 


Pa. Uberschl. Steinkohlen 


offerirt billigt ex Kahn 
arri 1 F. Humke, Oberwiet 76 —78. 
ee all Bressel, IS pr. Spranger'ſche Ma entropfen 


VBüchſenmacherei u. Gewehrlager, fell ſofort bei Migräne, Magen eite 


b zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel / 1. zu beziehen in den Apotheken, 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsavotheke. 


Valitär- Bilder 


für Jufanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachtvoll, 
Probebild auf Wunſch, empfiehlt billigſt 
L. Keseherg, Hofgeismar. 


f J CR. 
Magner's Wanzens Feind. 
Einzigſtes Radical⸗Ausrottungsmittel, 
in öffentl. Blättern auch in Rußland ſehr 
empfohlen, von der Regierung dort geprüft. 

Fl. 30 und 60 . 
Drogerie zum Mohren, 
gr. Laſtadie 66. 


Wenden Sie ſich gefälligſt an die ſeit 1871 be⸗ 
ſtehende Firma Bernhard Lewinsky, 
Stettin, Kohlmarkt 7, dort finden Sie in großer 
Auswahl gewünſchte komplette Anzüge, Paletots, 
Schlafröcke, Regenröcke und Konfirmanden-Anzüge, 
ſowie Knaben⸗Anzüge und Paletots 1 jedes 
Alter. 8 1 


it, K r b „ „ 
Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtraße, a le Sufgeieibcnfein, che 
empfiehlt ſein großes Lager von Jagdge⸗ Kol k, Skropheln c. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 


leibigkeit vorzüglich. Bewirken 5 und ſchmerz⸗ 

los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ 

ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben: Königl. 
of- und Garniſon⸗Apotheke und in allen andern 
votheken Stettins, 3 Fl. 60 . 


Billigſte Verkaufsſtelle 
von gut gearbeiten 


nußbaum imitirten 


wehren aue un Scheiben- und 
Pürſchbüchſen beit w ährteſter Syſteme, 
Centralfeuer⸗Büchsflinten und 
Dreiläufer mit feinſten Expreßzügen, alle 


Sorten Teſchings, Revolver ꝛc. ꝛc. ſowie jede dazu 
gehörige Munition, beſtes Pulver, gepreßte Kugeln 


und Schrot in allen Nummern. 0 3 >; Pen 
NB. Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide === ett ellen — 
8 meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte | mm *® + EEE 
arantie. 


Dur AI. won nach Tiſc 
„Hoppe, Tiſchlermſtr. 
er 4 r 


Zinnſand, 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt und 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 

F. Taxweller, Louiſenſtr. 14—15. 


C. Krüger, \ietlip, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt. 


Schreibhefte in allen Liniaturen, 
Zeichnenhefte, Contobücher, 
Schreib: u. Zeichnenmaterial 


in allbekannter Güte 
empfiehlt beſtens 


R. Henze, Buchbindermſtr., 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


Die 


Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik Shuperiferne 
Adolph Goldschmidt, Träger 


in allen Normal⸗Profilen 


Neue Königsstrasse 1, und Längen, 


offerirt billigſt; Eiſenbahnſchienen 
2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 , 2 5 2 
2 Etr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 „, Säulen jeder Art, 
2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 , Unterlagsplatten, 


3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 . 

Eine Partie gebr. Kartoffelſäcke a 40 u. 50.9. 
Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke a6) l. 
Waſſerdichte unverſtockliche Mieten, Wagen: 


und Dreſchkaſten⸗Plä Q ⸗Meler 
178 818 iM hen Pläne per Quadrat⸗Meler 


Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ꝛc. 5 


Sesiftellen, 


nußbaum imitirte, 
offerirt billigſt 


die Dampftifchlerei von 
M. IIoppe, Kloſterhof A. 
Drain⸗Röhren, 


2, 2½, 3, 4, 5, 6 Zoll, 


Thon Röhren, 


prima u. billigere Ausſchuß⸗Pöhren, 


Cr ment Möhren 


offeriren 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und A 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechn ungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


lugo Peschlow, 
65, Breiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 


und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
ANaotenohlungen. 
Beſte Böhmiſche 
Pechglanz-Braunkohlen 
Marke „Humboldt“ 


8 \ us den an unſerem Hofe lö— 
It rau b 6 d La u 1 er h a ch Ale Deckkähnen billigſt. 5 
Silberwieſe. W. Stange & Co. 


7 Add EEE 
Schwed. Kaffee- Kiltritpapier 
in vorzüglicher Qualität a Buch 50 Pf., ſowie 


Fenſterputz⸗Papier, 


nicht ſchrammend, a Buch 15 Pf. empfehl 
Hausfrauen angelegentlichſt e allen 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15 


aeg 0 a ——ů— 
Pfälzer⸗ u. Nheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 Y an per Liter), ſowie 
Roth eine 
(von 95 „ an iter). 

ee = 25 et Zuſendung 

ahme fra i 

Poſtproben derer fene 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 


Zu beziehen durch die Farben-Handlung 


aller Arten von Uhren 


Dr. A. Gude's 
Mangan-Eisen- Pepton 


Essentia mangano ferri peptonata, Erfinder Dr. A. Gude. & 

Ein angenehm schmeckendes und unbegrenzt haltbares, den Appetit 

anregendes, und leicht verdauliehes Präparat, welches weder die Zähne an- 

greift, noch die Verdauung stört. Von den bedeutendsten ärztlichen Autoritäten, B8 
(vergl. „Berliner deutsche Medizinalzeituug 1889, No, 80, sowie zahlreiche andere Atteste) 8 

ist es als das vorzüglichste Mittel gegen 


Butarmuth., 
Bleichsnucht. 


Frauen- und Nervenkrankheiten, Scerofulose, 
Schwächezustände, besonders in Folge von Malaria, 


wie anch als Stärkungsmittel nach lange dauernden Kraukheiten empfohlen, welches 
sich vor allen sogenannten „Eisenmittelu“ besonders vortheilhafi dadurch auszeichnet, 
dass cs neben Eisen den wesentlichsten Bestandthril des Blutes „Mangan“ in der dem 
menschlichen Körper zuträglichsten Form enthält, Gebrauchsanweisung bei jeder Flasche, 

Man achte auf den Namen „Dr. Gude“ als Erfinder des Mangan-Eisen-Peptonats, 
der solches bereits vor Gründung der eigenen Fabrik in der 

Bnthsapotheke in Wilhelmshaven darstellte. 

Alle anderen im Handel befindlichen ähnlich genannten Präparate eind werthlose 
Nachahmungen. 8 

Zu beziehen in Flaschen a 2 Mk. (Probeflasche 1 Mk.) aus allen Apotheken 
oder direkt von der Rathsapotheke in Wilhelmshaven. 

Die Rathsapotheke in Wilhelmshaven 


führt von jetzt ab nur die Dr. Gude'sehen Präparate. 


Dr. A. Gude &äũ Co., chem. Fabrik, Leipzig. 


EGSEE8H359329859:28:6863858988 


C. Berckenhagen. 
30 Schuhſtr. 30. 


Empfehle mein mit allen Neuheiten reich ausgeſtattetes Lager in 


= Herbſt⸗ u. Winterhüten, = 


beſonders in höchſt geſchmackvoll gearbeiteten 


Maodelltzüten, 


Br 
ſowie ſämmtliche Zuibaten für das Putzfach zu bekannt billigen feiten 
Preiſen 
{ 
C. Berckenhagen, 
30 Schubftr. 30. 


@3EGSIIEO:RETIEHBSIHHL 
vWBESBTHSLESSHTHSEIIR!ZE 


Sonn⸗ und Feiertage bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. 4 
SEBVOEHERLGGGETEEE3HT22REH39H 88088 
bernhard Lewinsky, Stettin, Kohlmarkt 7. | 
Größtes Lager für elegante Herren- und Knaben⸗Bekleidung, große Auswahl fertiger beſſerer 4 
Herren⸗Anzüge, Paletots, Schlafröcke ꝛc. ex 4 
Elegunte Formen! Preise selbstverständlieh billig. £ | 
— Anfertigung nach Maaß in einem Tage. . Bi 
21 1 ift 1 E 
Kloſterhof M. Hoppe, Tiſchlermei ter, Kloiterbof. E 1 
Werkſtatt für 1 
Daw und Laden Einrichtungen. s 
Gegründet 1878, 4 

S eg A 2 0 1 
Jacket⸗Anzüge von 12, 15, 20, 25 bis 40 M. pr. 5 


Knaben⸗Anzüge, nur Neuheiten, von 3 M. bis 10 M, nur gut 
gearbeitete Konfektion in größter Auswahl, liefert 


a 18 J. Fuchs, obere Beutlerſtraße 58 


Geſundheitswaͤſche. 
„Die Augsburger 8 
Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 4 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 3 
empfiehlt ihre Fabrikate 2 


in Beinleinener Geſundheits-Wäſche: ji 
CTricot-Hemden, Unterhoſen, Zacken, 


— VELRER ſowie Jochen und Strümpfe, * 
III 52 se — ge ben Fa — Ä 2 
— 2 na abe d. ho rdigen Hru. Pfarrer seb. Kneipp. f 
ad, Umfere Firma iſt 1 Herrn Pfarrer Seh. ——— * 


x : Ir= alle in berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 

jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Sen. a 

MKmeipp. Gegenſtände, welche diefen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 3 

unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. z 
Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unfere Fabrik wenden. * 


8 Herr Pfarrer Seh. Kneipp erklärt und viele H. ©. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


J. L. Rex 
® de HN 
(früher Jägerſtraße 49/50). 


Thee's neuester Ernie. 


Pfun M 
Souchong * Fe 2,00, 2,50, 3,00, 4,090, 5,00 
2,00, 


Moning Congo 5,06 und 6,00. 
Melange — er und Peceo) a Pfund Mk. 4,00, 
Thee-Grus « Pfund Mk. 2, 00, 2, 40 und à, 00. 
Ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- 
8 . — a fun X. . „ „ 5 
sische Mischungen , 40 uf W 250 
Ausführliche Preislisten meiner sämmtliehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Berlin W., 1 
Leipzigerſtr. 3 


in plombi 'cı 
Packet, 

a 5 75 7 Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


2,50, 3,00, 


ebenfalls-in 
Packeten a ½, 17a, 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


Kleiderſp., Kommode, Tiſche, Stühle, eiſerne Gin gu erhaltener Kinderwagen auf Doppel⸗Federn 
Bettſt., Blumenkorb zu of. Junkerſtr. 1—3, 1 Tr. iſt billig zu verk ufen Bergſtr. 8, Sth. 3 Tr. 


— — —̃ ———ů— . = - — 


2 a N — f — 
H 195 een S e 2 BE BELLILTIEILTTTESLT TITTEN 3 


Sie aufmerksam! 


. Eidleder Dr 10 Warfare, 16 im Das e meiner Poſamentierwaaren⸗Fabrik N ſich 8 f 
925 Waſſerdichte ollne 0 . 
I Budenpläne 15 % | Pferdedecken 4 %, ö 0 D Be 
Max Lewin, Breiteſtr. 42 aa gr. Domſtraße 18. n 
5 aa dae ee . 5 Mi Daſelbſt findet auch die Annahme von Aufträgen für meine Fabrik ſtatt. 
Ei: 5 fai it enn lan 1 | Ich beehre mich, den Empfang Gleichzeitig empfehle ich von meinem Lager: 

* ſonf 1 groß un ang (von einer Liefe⸗ 1 9 q 0 7 — = 

— 5 a übrig behal gc gute Läuferzeuge, ef { N I 7 da . Tr 5 { R 

Wee . Bi an ſämmtlicher Neuheiten 5 . 18 Franzen, Schnüre, 

Deckenfabrik von J. Herrmann 1 Gr g RT 
u 16 im Eis keller. 5 5 der beginnenden Sai ſon ergebenſt anzuzeigen. Pompons für Möbel, Gardinen, Sticker eie 1 . 


Mein Lager bietet in allen 


Patz- Artikeln 
en lage eine große, gediegene Auswahl 


ies , rein, trufti 5 N 
a Ltr. 5 ö u. 70 Pf., roth BO W., 
von 25 Ltr. an unter Nachn ahme 

. Walaner, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach. 
—— — — 


Albert Cohn. 


Poſamentierwaaren⸗Fabrik "= 


2 
& 
® 
8 
® 
@ 
zu billigſten Fabrikpreiſen. an 
& 
S 
® 
& 
&® 
68 


GO889683: 9995020008 


5 
* 
1 
7 
27 


Dtzd.: M. — 75. Dtzd, Paar: M. 1.95 Disd: M. —.95. Diz.M,—.65. 


Fabrik-Lager von MI Ls Stoffkrag en in von 
Stetiin va I. Löwenthal Sohn, Haupigeschäft kl. 4 m 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich neben mei⸗ 


y 
| ; 


5 von Verkaufslokal: gr. Domftraf. 18. & 
3 Max K 17 Ass. bei billigſter Preis-Berechnung. i 
. ue, obere Breiteftt. Ge. p . d WI 0 .. | GO9092908699900709998 6898980688 oe 
EN Stettin ariser und Wiener Originale sau — —— 
N w (etablirt 1880) mi in ſolldem, feinem Geſchmack b EH. NSS INI E- TE 1 
. > emp tet fene 8 en rt en ’ - 0 N 32 4 ; % 2% jühriger Erfolg- 
>= von ihren und Uhrketten in nur guter Qualitä u : 3 Uszeiohnurgen 8 
5 unter 3 jähriger Garantie z. B. ö 3 A B { 8 4 Zahlreiche 
= Goldene Haeene ee . 5 14 farät. Max K 40 Win, reite r * 4 2. worunter 75 ; 
* Gehäuſen, 8 ſteinige Werke ſchon von 34 an. a A, r dsl | 
2 Silb. Damen-MHemontoiruhren, gſteinig v. 18 % an. 12 Ehrendiplome nisse 
2 Silberne ge Nemontoir-Uhren 8 fteinig von 3 1 eher 
je 18 Ab a 1 
.. Silb. Cylinder-Schlüſſel uhren N . 8 an. 8 
na 4 Eylinder-Uhren im Nickelgehäuſe % Autoritäten. 
* Lager von Regulatoren circa 70 8 Muſter 
N ſchen o. „44 15 an nit nur guten Werken u. Gehäusen au EEE EEE P ET Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Bi. . m 0. e . 5 5 SE l Ersatz bei 1 = an e bee en vollständig verdaulich 
* — 5 ’ ER deshalb auch ERNWA CHS ei 3 als Nahrungsmittel bestens 
122 * 5 8 Ey 8 Stofkra en Hanschelien IH Vorhemdehen . empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die per- 
N — 188 7 er 25 Ap el ME in, N ) 7 ° SE schritt des Erfinders Henri W Vevey 5 Verkauf in allen Apotheken und 
1 61 it We stä oge 4 1 re „ inenkrag cht 2 ter- W rogeu-hantlungen. 
Fe gener Preſſung, = ge er ag Bien x rn Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nicht zu unter- Das Haus Nestlé hat an der Nas leer Weltausstellung 1889 die 
Eu ü Gebinden Ng. 5 tz 1 1 > MEY’ Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind üusserst & höchsten Auszeiehmumgin, Ine GROSSEN PREIS und eine 
5 = En E a DE = 955 haltbar, 12 ant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen. 25 GOLDENE MEDAILLE erhalt r . 
ET NER ö 3 iv’ Stioffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden #5 EEE e 9 — ee eee EE 
Finke, nach re elek einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende f In Werder, Berlin 8, — — Bohnenstr. 19. 
Er — 2 „M hett Vorl h 75 u u — 
12 34 2 5 Enge re 2 i SER Nestle” 9 1 empfiehlt Theodor ei reitet. 6 60 u. n EHE Sumer 15 
14 = „ne ite — . 
A 7 Er GOETHE LINCOLN A SCHILLER ® 
10 5 durchweg gedoppelt) Umschlag 5 Cm, breit, A ne — = 
Air + ungefähr 5 Cm. hoch Dtzd.: M. — 65. ungefähr 4½ Cm. hoch. m 
ä 5 5 Wäſcherollen Dztd,: M. — 95. N 9 bud. N. 90. T 
4 1 in beſter 3 unter Garantie. * N 2 IVV 
2 SER; it — IRZOG SOSTALIA W TR LUV STIL SCH 
1 2 U. 301 How, Stel ir . W I Om breit. 9 conisch geschnitt. Kragen, 1 en: 
41 Der ubn  FRANKLING * 
. 3 5 ungefähr ß Cm. hoch. Breite 10 Cm. Undekasg 1 Ca e 4 Em. hoch. : f 
T 


nem Engros⸗Geſchäft einen 


Detail-Verkanf 


ee 
n 
> 
5 4 


es 
a he 


a feiner Tafelbutter und Kochbutter Domstrasse 10 a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — (s. 2 17 EEE 
1 4 * effet Feinfte Pomm. Woreczek, Möne henst. 15. — HI. A, Müller, Breitestr. 25, 1 
1 Zan ioltereh-Tnjeibutter oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, e eee 2 a 
1 a Pfund 1,30, Täglich % Leipzig-Piagwitz. Sach Kerr 
jeinfte Pomm. — ’ 5 Stoll k“ e Ch 1 1 
zur Guts Tafelbutter mat 7 | IE wert OColaden. 
a Pfund 1,20, als Eilgut, | ——— 


Sachgemässe, durch die 22 maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode 


Wiesbadener 
BKochbrusnen-Quell-Salz 


ein reines Naturprodukt. 

Unter amtlicher Controle hergestellt, 
ärztlich allgemein empfohlen u. 
verordnet als bestes u. schnell 
wirksamstes Beseitigungsmittel 


und Verwendung von n Br ulm 2 d bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 


Stollwerck Chocoladen- und Cacao- Een Wette 


ein eiapfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzügl lichkeit durch I 
26 Hof-Diplome und durch 31 Ehren-Diplome, goldene, silberne eto. Medaillen anerkannt is 


: Reſtaurateuren u. Wiederverkäuſern Vorzugspreiſe. 
8 Hochachtungsvoll 


zs Grefrath, 


Spezial Niederlage 


Butter⸗Spezial⸗Geſchäft 


friſche fette eintreffend. 
„ Kochbutter 
= Pfund 90 Pfg. und 1,00. 
en gros — en detail. 
“ 


leinerte Abbildung) zum Ver- 


gen und Brunnenschriften gras N 


uellsalz gelang ausschliesslich in Gläsern mit Schutz- 


4 
© 
= 
15 = 
E = 
= 2 . 
5 HER 
2 PERF 
© ° 
2 4 8 
8 Pe: 
a 2 8 
ee, Verkaufelolal: 8 hei Verdauungs- u. Ernährungs-: 
—— | - | beschwerden, Darm- u. Wagen-3:7: ar Chokoladen „und, Hucke rwaaren e 
3 ' 88 er Fabrik von 
3.2 leiden aller Art. Ebenso von eminent? * Ger ite 
ahr ik cur Kisenkonstruktionen | =? M heilkr. Wirkung bei Catarrhen RE 23 N 7 8 N 
hi Lager sehmiedeeiserner Trüger 35 2 . röhreu. d. Lunge: b. Husten, eiser- © se H & Murstette 
‚ 'nßtormalproßilen PIE I: kelt, Schleimauswurf u. s. w. u. in Folge 83 ey EIKE, 46 Breiteſtr. 46. 
e 35 ne HOHEN LITHIONGEHALTES ue 828 F 
/ Säulen, >= gichtischen u. rheumatisch. 7 7 345 
. 5 2 n Glas K. m 2 2 entspricht dem 8 E 5? 
2 Zisenbahn- — — Salsgehalt = 5 N nr m. etwa 8 2 5 Weingrosshandlung 
| schienen. 33 . 2898 8 Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. N. 
5 2 1 2 . 
Unterlags- < Käuflich in den r ete. A Detail⸗ Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. E . ß N EEE N 
platten 
ſowie aller zum 
Bau direct aus der Nuss selbst gewonnen. 


DE; erforderlichen 
— — iſentheile. 


Gollnow, Prutzstr.i 


! ö : * „% empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Kola-Nuss- Li Kör! 


Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuze‘, Medaillons, Ringen, 
(siche frühere Annoncen!) 


Uhrketten, Kolliers, Berloques, Mansche t- er Chemisettknöpfen, 
pr. ¼ L.-Fl, inel. M. 3,25 | franeo gegen Nachnahme exel. Verpackung im 


Korallen-, Granat-, Filigran- und Siibenschmueks, 


Seit 1887! 2 — Zu Einſegnungs⸗Geſſchen ken 


und deshalb unter der Hälfte des Werthes abgegeben werden ſollen. 
Es liegt im Intereſſe eines Jeden, der auch erſt für ſpäter Bedarf 
in Tapeten haben dürſte, dieſe vorteilhafte Gelegenheit zu benutzen. 
Gleichzeitig empfehlen unſer reichhaltiges Lager in 


Wachstuch, Gummitiſchdecken, Nouleaug u. 
Ledertuchen. 


Gutmacher & Co,, 


Tapeten! Papenſtraße. Tapeten! 


in Fäßchen von 30 Liter: Bischofsberger |} 
Gutedel Weißwein zu „44 25, 1882er Bisechofs- 
bergen Rothwein zu A 25 und in Poſtfäßchen zu 
a 4 Liter franko jeder Poſtſtation. Denſelben Weißwein 4 # 
zu , 4,50, u. d. Rothwein z. % 4,50, Menescher- | %# 
Ausbruch zu 1 10,50, ate e 0, 50 
Engros⸗Preiskourante franko. % = 60 0 
Curl Kehrer, Weinbergsbeſitzer, RR 
Sid — —— 


jr, 1 > 1,35 Deutschl keiche. 
— F Bra R Künstliche, gehaltarme, dan n unwirksame und min- Damen- una H:rren-Uhren mit bes’en Genfer 5 N 
. Gr derwerthige Nachäffungen ! t 
Braut⸗Kränze, Ich garantire dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon Stetiin, Kohlmarkt, Ecke der Moͤnchenſtr. W. Ann un 2 
Braut⸗Schleier jetzi per Woche 7½ Centner rother Nüsse (daher seine köstliche Farbe) ver- 1 0 (Aubaber M. de ©. 
* 7 arbeite, in 20 cem. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 = 5 egr. Coffein und Auswahlſend endung, n werden prompt ausgeführt.. 
a Silber⸗ und Goldkränze Theobromin, ferner: O 0250 = 2½ cgr. Tannin. — — 
7 5 Be ſtets in n ind tie N on 1 % 155 5 
Er 4 allbefaunt zu den billigſten Originalpreiſen sich die 33 und Anerkennungen von den berufen- ; it N 
e zien seien Tapeten! Gelegenheits-Aauf! Tapeten! 
14 40 Mül leut al, "Meine dauernde Lieferungsfühigkeit ist durch grosse Aufkäufe und t, wie alljährl 
1 ). } ) die Kenntniss neuer Bezugsquellen dieser werthvollen Nuss gesichert! Vom 15. Auguſt ab beginnt, wie a jährlich, der Ausverkauf der⸗ 
N 8 2 Reifſchlägerſtr. 15, der Apotheke gegenüber. 3 Rostock i. M. Julius Krahnstöver. jenigen Reſt-Partieen, deren Deſſins nicht weiter anfertigen, und befinden 
3 Getreide-Brennerei und Destillation seit 48083! ſich hierunter eine große Menge 
= Ungar wefne e (Eigenbau) ſchwerer Gobelin⸗ und Goldtapeten, 
4 E verfende gegen Nachnahme frachtfrei jeder Bahnftation einzelne Zimmer, die von den Lieferungen für Neubauten zurückgeblieben find 


QAuaglios Bouillon-Kapseln 


von 88 selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in 

sieben Ländern patentirt. Nach dem Attoste des vereideten Gerichtschemikers 
r. C. Bischof, unter dessen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
Wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstole des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Supper muse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
0 Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ehme ätlerische Es- 
n eenzen hergestellt. 


eee Für 10 Pfennige e grosse Tasse (“. Le Bouillon, 


r T 0 welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 
ermann homs, Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 
Juwelier, 


Man sehe auf Name und Sch utzmarko und verlange ausdrücklich 
obere Schulzenstrasse 3, 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln. 
ö empfiehlt sein grosses Lge von is Zu beziehen in allen 3 ee ee e e 15 ickt 5 4 4 % U 3 
4 - MW -Handi Deut . t ö ch wenden an das 195 1 
P 2 5 S — asp , Berlin NW. K 1 K ) 0 j K gi 


Armbündern, Medaillons, Fabrik: Hol Ktst 87. Lab tori Sehiff? rdamm 16 N ke 
ee ee ee 'von den einfachſten bis zu den eleganteſten, für Einſegnungs⸗Geſchen 


Im In- und Auslande wächst mein Absatz täglich, ebenso mehren | 


1 Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Siiberschmucks, 


EA Gcfe Damen- u. Herronuhre „Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
Silber- u. Alfenide-\Vaaren 2 „darum, weil ihre 5 Kraft erzeugen, wo keine aa Wan vaſſend, empfiehlt zu Engros- Preiſen 
Hen b li weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir ung der vorhandenen“ di 
5 1 „Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ | 0 Altmann, 


Justus von Liebig. 


Bugenbagenftrafe u, 1 Tr., Eing. Löweftraf. 


—ͤ— — — —— —UA—I—ͤũĩ 
2 Sonntags geöffnet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr, 


